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und Sommerfahrkarten haben Gültigkeit. — Direkte Gepäckabfertigung von un
. — Eigene Reisebüros in Swinemünde, Heringsd°r >

der Mitte1'

Rundreisehefte
nach allen Stationen. — Reisegepäckversicherung. — Eige 
Zinnowitz. — Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüros G. m. b. H. (Mer), Berlin und 
europäischen Schlaf- und Speisewagen-A.-G., Berlin (Mitropa). — Prospekte überall kostenlos. — l^ire 
Anschlüsse an die Schnellzüge von und nach Berlin, Breslau, Dresden, Leipzig usw.

Erstklassige Küche an Bord.
A u s k u n f t  d u r c h :  Verband Deutscher Ostseebäder Berlin NW 7, Unter 

Fernsprecher: Zentrum 5208, sowie sämtliche Reisebüros.
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   In la n d  u n d  fü r  'den A nzeig en te il Dr. E. B a r t z ,  S te ttin .
y^~ -— ---------------------------------------------  B ezugspreis v ierte ljäh rlich  2,50 Beiclism ark. — A nzeigenpreis lt. T arit. — ---------------------------------------------------------
Schumi B altischer Verlag G. in. b. H., S te ttin . D ruck: F isch er & Schm idt, S te ttin . S ch riftle itu n g  u n d  In se ra ten -A n n ah m e : S te ttin , Börse, E ingang  

Straße, F e rn sp re c h e r Nr. 8220 bis 8224. Die Z eitschrift e rsch e in t am  1. u n d  15. jed en  M onats. Z ahlungen  a u f das P ostscheckkon to  des B altischen
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•r. 16 Stettin, 15. August 1927 7. Jahrg.

Zur deutschen Handelspolitik.
Von Dr. E. S c h o e n e .

k t  wesentlichste und auffälligste Ereignis der 
u 2ien Monate auf dem Gebiet der internationalen 
^ nc*elsp°litik war zweifellos das Bekenntnis, das 
L  *nternationale Handelskammer auf ihrer Stock- 
fiir i r  ̂aöung für eine freihändlerische Politik und 
%  Abbau der Hemmnisse, die die einen Länder 
\\; atlderen — namentlich in Europa — in den 

^egen; ausgesprochen hat. Verlauf und Resul­
tat i Stockholmer Kongresses sind im „Ostsee- 
sicĵ  * * so ausführlich behandelt worden, daß sich 
erüb ^ eifere Darlegungen darüber an dieser Stelle 
ejnerigen. Die nachstehenden Ausführungen, die 
d^ch allerdings unvollständigen — Querschnitt 
deiSn den gegenwärtigen Stand der deutschen Han-

• &eben sollen, werden nun allerdings den 
der e*s erbringen, daß die Praxis von dem, was von 
^üns ?rUfenen Wirtschaftsvertretung der Welt als 
ti0c^C le? SWert und notwendig bezeichnet wurde, 

y Weit. entfernt ist. Die erste Voraussetzung für 
ijie Qerwirklichung der Stockholmer Beschlüsse ist 

e&enseitigkeit, und wenn auch jedes Land eine

mehr freihändlerisch gerichtete Politik seines N ach­
barn freudig zu begrüßen pflegt, so pflegt es doch 
selbst nach Möglichkeit damit zurückzuhalten. Auf 
Deutschland trifft dies übrigens am wenigsten zu.

Die Geschichte des vertraglichen Verhältnisses 
zwischen Deutschland und F r a n k r e i c h  auf dem 
Gebiet der Wirtschaft ist eine Geschichte der Provi­
sorien. Immerhin hat es nicht an Anstrengungen, 
namentlich von deutscher Seite, gefehlt, zu einer 
Regelung auf breiterer und dauerhafterer Basis zu 
kommen. Die diesbezüglichen Verhandlungen, die 
insbesondere durch Frankreichs allgemeine Zollpoli­
tik erschwert wurden, scheinen sich indessen in den 
letzten Monaten in einem rascheren Tempo einem 
positiven Abschluß zu nähern. Beigetragen hat 
hierzu vor allem -auf französischer Seite die •zuneh­
mende Ueberzeugung, von welchem Wert der deut­
sche Markt für Frankreichs Außenhandel ist. Im 
Vergleich mit dem entsprechenden Zeitabschnitt des 
Vorjahres hat sich im ersten Halbjahr 1927 die 
deutsche Ausfuhr nach Frankreich dem W ert nach
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nur um 200 Millionen, die französische nach dem1 
Reiche dagegen um die stattliche Summe von 1300 
Millionen Francs erhöht. Französischerseits ist jetzt 
erklärt worden, daß  das neue Abkommen, dessen 
Abschluß nach den jüngsten Meldungen schon sehr 
dicht bevorzustehen scheint, sich von allen früheren 
dadurch unterscheidet, daß  es — ohne Beschrän­
kung durch Kontigentierungen — die Gesamtheit 
der für den Güteraustausch in Frage kommenden 
Produkte beider Länder umfasse und daß es auf 
der Basis .gegenseitiger Meistbegünstigung beide 
Länder auf den gleichen Fuß wie ihre sämtlichen 
Konkurrenten stelle. Hoffentlich entspricht dieser 
Erklärung das Ergebnis auch vom Standpunkt der 
deutschen Interessen aus. — An dieser Stelle sei 
noch bemerkt, daß  entgegen der noch bis vor k u r­
zem vielfach verbreiteten Ansicht die S a a r z o 11 - 
a b k o m m e n  keineswegs gleichzeitig mit dem 
deutsch-französischen Handelsprovisorium außer 
Kraft gesetzt worden sind. Die beidenn Saarzollab­
kommen vom 5. August und 6. November 1926 
haben vielmehr eine vierzehntägige Unterbrechung 
vom 1. Juli erfahren und sind mit W irkung vom 
15. Juli ab wieder in vollem Umfang provisorisch 
in Kraft gesetzt worden.

Ueber eine gleichfalls sehr lange Zeit haben 
sich mit oftmaliger Unterbrechung die d e u t s c h  - 
p o l n i s c h e n  Verhandlungen hingezogen, ohne daß 
es bis heute zu einer Beilegung des Handelskrieges 
gekommen wäre. Die Schwierigkeiten, an denen 
diese für den Stettiner Wirtschaftsbezirk wichtigsten 
Verhandlungen immer wieder gescheitert sind, sind 
ja bekannt: auf die Niederlassungsfrage, die R ege­
lung der Kohleneinfuhr und die Befriedigung der 
polnischen Landwirtschaft im Vertrage (Schweine­
einfuhrkontingent), als die Hauptpunkte, über die 
bisher keine Einigung erzielt werden konnte, sei 
daher an dieser Stelle noch einmal kurz verwiesen. 
Neuerdings hört man vielfach eine günstigere Beur­
teilung der Aussichten für einen baldigen V ertrags­
abschluß. Man tut aber wohl gut, in dieser B e­
ziehung nicht allzu optimistisch zu sein. Auch an die 
bevorstehenden Besprechungen der Führer der bei­
derseitigen Industrien, die auf neuerliche Initiative 
des Reichsverbandes der deutschen Industrie zurück­
zuführen sind, dürften nicht schon von vornherein 
allzu übertriebene Erwartungen zu knüpfen sein. 
Eine wesentliche, günstige Beeinflussung der H a n ­
delsvertragsverhandlungen wird nur dann Folge der 
Industriebesprechungen sein, wenn auch die L and­
wirtschaft, deren Interessen durch die künftige Ge­
staltung des deutsch-polnischen Vertragsverhältnis­
ses bekanntlich sehr stark berührt sind, aktiv 
daran beteiligt sein sollte. Es mag hier noch hinzu­
gefügt werden, daß  der Handelskrieg trotz des 
überragenden Anteils Deutschlands am polnischen 
Außenhandel — im Gegensatz zu der ziemlich ge­
ringen Rolle, die Polen m unserem Außenhandel 
spielt — doch auch mancherlei Nachteile und Beein­
trächtigungen für die ostdeutsche Wirtschaft und 
damit auch gerade für den Seehafen Stettin nach 
sich gezogen hat. Man muß der Tatsache ins 
Auge sehen, daß  bei einem Wirtschaftskrieg auch 
der stärkere Teil, der in diesem Falle zweifelsohne 
Deutschland ist, auf vielen Gebieten seines W irt­
schaftslebens doch empfindlich berührt wird. F re i­

lich wäre es falsch, aus dieser Erkenntnis heraus 
eine grundsätzlich nachgiebige Haltung einzüneh' 
men. dadurch würde nichts gebessert werden, zuma 
im vorliegenden Fall, wo nationale und politisch6 
Momente eine große Rolle spielen. Ein ertrag' 
lieber und stabiler Zustand kann nur g e s c h a f f t11 
werden, wenn im Austausch für deutsche Zug- 
ständnisse auch den deutschen Forderungen, aU 
die teilweise unter keinen Umständen v e r z i c h t e  

werden kann, polnischerseits in ausreichendem Ma 
Rechnung getragen wird. N ur so kann der a 
zuschließende Vertrag Grundlage für eine norma 
Entwicklung der Wirtschaft beider Länder auf lan£, 
Sicht sein, und nur so kann er insbesondere auc 
eine Besserung der Lage der ostdeutschen W1 
schaft herbeiführen, deren zunehmende Bedeutun» 
innerhalb der deutschen Gesamtwirtschaaft jlsU 
auch von maßgebender Stelle leider noch lan® 
nicht genug erkannt worden ist.

Fortschritte sind dem Vernehmen nach
sehen auch in den Wirtschaftsverhandlungen
der Tschechoslowakei und Jugoslawien 
worden, beides Länder, die auch gerade mit . 
Stettiner Wirtschaftsbezirk durch wichtige W^c .j. 
beziehungen verbunden sind. Die rechtliche j
läge der Beziehungen zur T  s c h e c h o s l o w  av0ßi 
bildet bis heute das Wirtschaftsabkommen
29. Juni 1920, auf Grund dessen deutsche E rẑ gse 
nisse die Meistbegünstigung genießen. Dal3 . ^  
Regelung vom Standpunkt des deutschen Aus ^  
interresses aus nicht als eine auf die Dauer
digende angesehen werden kann, bewies zur..ster- 
denz die unlängst erfolgte Kündigung des c-\ gI1 
reichisch-tschechoslowakischen Vertrages rriit s  
zahlreichen Tarifabreden: eine ganze Reihe 
scher Erzeugnisse wurde hierdurch in Mit 
schaft gezogen, was natürlich auch seine ers 
renden Rückwirkungen auf die schon vor gei ' tscli' 
Zeit begonnenen Verhandlungen zwischen 
lancl und der Tschechoslowakei hatte. e ] n e 5 '
ist in der zweiten Hälfte des Juli der Abschlu
neuen tschechoslowakisch-österreichischen r  ständ'
mens mit zahlreichen beiderseitigen Tarifzug^^-gt- 
nissen erfolgt und hierdurch — auf Grund der 
begünstigung — auch wieder eine Erloic ^  
der deutschen Position im Hinblick S0WI  auf df  
gegenwärtige deutsche Ausfuhr als auch ^eUtsch' 
Stand der Verhandlungen erfolgt. Der 
tschechoslowakische Güteraustausch ist -elriliĉ  
zweigt; die Verhandlungen sind darum 1  ^ i s W '  
kompliziert, ohne daß  man ihnen nach pr0gnös€ 
rigen Verlauf eine besonders günstige 
zu stellen hätte . Dasselbe kann auch Inert werd^' 
handlungen mit J u g o s l a w i e n  gesa0 T>rlj 
Hier handelt es sich bei den Waren, ,
abreden getroffen werden sollen, « L n *  K  
vor allem um gewisse F e r t i g e r z e u g n i s s e ,  ^  i 
slavien um eine Reihe von Agrarpro e r l e i c }  
erster Linien um Mais und Pflaumen. 1 aUC}i f l1 
terter Bezug der letzteren ist n a m e n t h e  l - ^ e x e s 5 
den Stettiner W arenhandel von grö T ^ u f . e

Zur Abrundung des Bildes sei no u m ' i n  
'gewiesen, daß nunmehr auch mit , v0j*st^ V 
und U n g a r n  neue Verhandlungen eI) s'J1 ’
daß  solche mit L i t a u e n  schon aufg^n aüf £ s 
während bedauerlicherweise in Bezie u ö



Jand noch keine Anstalt zur Herbeiführung einer 
^eiteren vertraglichen Grundlage für die gegen- 
Scitlgen Handelsbeziehungen gemacht werden. Das 
^  Estland am 27. Juni 1923 abgeschlossene P ro ­
p r i u m  sieht bekanntlich für die beiderseitige 

arenausfuhr die Meistbegünstigung noch nicht 
v°r- Hierdurch sind naturgem äß gerade die In ter­
n e n  Stettins; über dessen Hafen sich der deutsch- 
stnische Güteraustausch in erster Linie vollzieht, 
Vesentlich beeinträchtigt. Aber auch vom Stand- 
Punkt der gesamten 'deutschen Ausfuhr aus wäre 
. lrî  baldige Beseitigung des jetzigen Zustande^ 

uerst wünschenswert, zumal verschiedenen frem- 
eî  Staaten estnischerseits Tarifermäßigungen ge- 

hat S*nc^ au  ̂ ĉ 'e D eutschland keinen Anspruch

Y  Schließlich kann auch vom Abschluß eines 
• er träges berichtet werden, der allerdings gerade 

Stettin nur mit gemischten Empfindungen auf- 
^enommen sein dürfte. Es handelt sich um den 
j ^ t s c h  - j a p a n i s c h e n  Vertrag, der am 20.

111 in Tokio auf der Basis der vollen Meistbe- 
rj ^stiguhg unterzeichnet wurde. Die ’Hauptschwie- 
lun Ĉen t)e^ en vorausgehenden V erhand­
l n  machte die Frage der deutschen Farbenein- 

r; die durch den Abschluß eines Farbenabkom-

Deufsdie Kundensudte
ko ^*e Reichsregierung hat kürzlich das R e i c h s  - 
W E m i s s ä r i a t  f ü r  d a s  A u s s t e l l u n g s  - u n d  
die s e w e s em ins Leben gerufen. Der Leiter 
^  Ser neuen, wichtigen Instanz hat bald darauf sich 
ter rcc^ t zeitgemäßer Weise den zahllosen In- 
V lcSenten *m Un<̂  Auslände durch einen Rund- 
ivje Vl0rtrag, der die Probleme ebenso gründlich 
^ei |̂ e)ne n̂verständlich behandelte, vorgestellt. Der 
l)ê  skommissar hat vor allem betont, daß 
dgg ^chland heute auch wieder an Veranstaltungen 

Auslandes teilnehmen müsse.
tiatü ] Cl r̂ia^nre an ausländischen Ausstellungen ist 
zâ i- lc 1 ^ r  unsere Exportindustrien nur eines von 
^n\ve,1C/ len tauö ^ c^ en Mitteln zum Zwecke der Kun- 
Wjr(| e,. llnk  ini Weltgeschäft. In manchen Ländern 
^iede leses Mittel sehr vorteilhaft sein, in anderen 

wen*ger- Wir können aber heute auf 
die b 1 Satzrnarkt nicht deshalb verzichten, weil uns 
arbeitesondere 'Methode zu seiner erfolgreichen Be- 

noch nicht geläufig ist. Das eiserne 
^ 1 1 ^  k Exportsteigerung ist dafür zu uner- 
Atisst fl eben der Beteiligung an ausländischen 
^ ehr S'en> die der neue Reichskommissar nun- 
j^e$Se 5,systernatisieren“ möchte, ist die Leipziger 

^RirMS Kollektive Musterschau der deutschen 
S° bew--iUstr ê in der Exportwerbung seit langem 
v̂°hl dua £  daß im Augenblick diese Erwähnung 
k* den r |  yaus genügt, um auch den Fernstehenden 

Uti(ren i ^ an£ und an die Bedeutung unserer 
^derer r ^ xPortPr°blem e zu erinnern. Aber ein 

b ish , CSlĈ ltsPun^t me^det sich hier zum Wort, 
)vUrde e/  nur von wenigen Fachleuten erörtert 
5: Wir seine Tragweite recht bedeutend
^tigc W(S x 0u’ Exportpropaganda recht viel- 
M l ichc?ge befolgen muß, entsprechend den wirt- 
^  der p1 .v,°lkspsychologischen U nter sch ie- 

nndenländer. Wer aber zeigt den deut-

jl^Augu.st 1927_______________________O S T S E E - A N D E L  5

mens zwischen den beiderseitigen Industrien bezw. 
der japanischen Regierung befriedigend geregelt 
werden konnte. Die Regelung einer Reihe von 
Tarifabreden ist weiteren Verhandlungen Vorbehal­
ten-w orden; doch hat Deutschland gewissermaßen 
als Ausgleich für das Farbenabkommen für eine 
Reihe von japanischen Erzeugnissen bestimmte Z u­
geständnisse gemacht. So ist insbesondere der deut­
sche Sojabohnenölzoll von M. 7,50 auf M. 2,50 pro 
Dz. ermäßigt worden. Von Seiten Stettins mit seiner 
blühenden Oelindustrie ist gegen dieses Zugeständ­
nis verschiedentlich mit Nachdruck Einspruch e r ­
hoben werden, ohne daß dies etwas gefruchtet hätte. 
Es isr~mfh leider zu befürchten, daß  zwischen der 
deutschen und japanischen Oelindustrie ein scharfer 
Wettbewerbskampf entbrennen wird, der erfahrungs­
gemäß, gleichgültig wie der Ausgang sei, von beiden 
Seiten schwere Opfer erfordert. Hiervon abgesehen 
ist natürlich der deutsch-japanische Handelsvertrag 
im Rahmen der gesamten deutschen Handelspolitik 
als ein Fortschritt zu werten, da hierdurch diö 
deutsch-japanischen Handelsbeziehungen in den 
Stand gesetzt worden sind, sich wieder auf einer 
gesicherten und dauerhaften vertraglichen Grundlage 
abzuwickeln. i

auf dem Weltmärkte.
sehen Exportinteressenten die richtigen Wege ? Wo 
besteht ein zentraler Nachweis für spezielle W erbe­
möglichkeiten in allen Ländern der E rde ? Das 
reiche Amerika hat für solche Zwecke seiner E x ­
portindustrie sich einen weitgedehnten, kostspieligen 
amtlichen Apparat geschaffen. In England und 
F rankreich bestehen dafür ebenfalls Organisationen 
mit weitgehender staatlicher Förderung. D eutsch­
land hat leider unter dem Reparationsdrucke nicht 
die Mittel frei, ebenfalls einen derartigen amtlichen 
Apparat aufzuziehen. Könnte man indessen hier 
nicht schon Vorhandenes benutzen? Die Grundlage 
bietet hierfür nach übereinstimmendem Urteil der 
Sachverständigen für Weltwirtschaft zweifellos am 
besten der Auslandsapparat der Leipziger Messe. 
Schon unmittelbar nach Kriegsende hat das 
Leipziger M eßamt damit begonnen, allenthalben in 
der Welt ehrenamtliche Vertretungen und eigene 
Geschäftsstellen einzurichten. Sobald als in einem 
der einst feindlichen Länder die Schranke für 
deutsche Kaufleute und deutsche W aren fiel, war 
auch schon das Leipziger M eßamt zur Stelle, um
— oft in schwerem Kampfe gegen hartnäckige; 
Vorurteile — die Propaganda für deutsche W aren 
aufzunehmen, indem es mit unermüdlichem Eifer 
die Kaufleute des betreffenden Landes für den B e­
such der Leipziger Messe bearbeitete. Heutzutage 
bestehen rund 150 Werbestellen des Leipziger Meß- 
amts in nahezu 100 verschiedenen L än d ern : ihr 
praktischer Erfolg, der Besuch der letzten Leipziger 
Frühjahrsmesse durch die Rekordzahl von 23130 
ausländischen Einkäufern aus 78 Staaten.

Dieser binnen nur acht Jahren stabil aufgebaute 
A u s l a n d s a p p a r a t  d e s  L e i p z i g e r  M e ß ­
a m t s  ist heute die weitaus größte derartige export- 
wirtschaftliche W erbe-Organisation der Welt, noch 
größer und wirksamer als das, was Amerikaner
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und Engländer mit' enormen Mitteln, im Gegensatz 
zu den knappen Mitteln Leipzigs, geschaffen haben. 
Dieser Leipziger Apparat verfügt über einen un ­
schätzbaren Fonds praktischer Kenntnisse der Aus­
landsmärkte, persönlicher Beziehungen zu wichtigen 
Firmen und Körperschaften des Auslandes, ständig 
fließender Informationsquellen, wie sie sonst nie­
mandem so lückenlos und so zuverlässig zu Gebote 
stehen. Begreiflich erscheint daher die Anregung 
aus führenden Industrie- und Handelskreisen, den 
A u s l a n d s a p p a r a t  d e s  L e i p z i g e r  M e ß ­
a m t s  nicht nur zur W erbung ausländischer B e­
sucher der Leipziger Messe zu benutzen, sondern 
ihn überhaupt in weitestem M aße d e n  d e u t ­
s c h e n  E x p o r t i n t e r e s s e n t e n  z u r  E i n h o ­
l u n g  v o n  H i n w e i s e n ,  R a t s c h l ä g e n  u n d  
s p e z i e l l e n  F i n g e r z e i g e n  f ü r  d i e  D u r c h ­

f ü h r u n g  v o n  W  e r b e  m a ß n a h m  ien i m A u s " 
l a n d e  d i e n s t b a r  z u  m a c h e n .  Das Leipzig61" 
Meßamt hat beschlossen, angesichts unserer wieder 
zunehmenden weltwirtschaftlichen Verflochtenheit -" 
W ährungsreform, neue Handelsverträge, A u s l a n d s ­
kredite — diesen Anregungen und entsprechenden 
eigenen Erwägungen grundsätzlich zu folgen. Dem' 
gemäß ist in der letzten Zeit der „ W e r b e d i e n s  
d e s  L e i p z i g e r  M e ß a m t s  G .m .b .H .“ (Leipzig 
C 1, Markt 4) großzügig ausgebaut worden. In ge- 
meinnützigem Sinne soll hier speziell die Aufgab 
bearbeitet werden, die Auslandsorganisation de 
Leipziger Messe für Exportbahnungen zu b e n u t z e n -  
Es handelt sich um eine Aktion großen Stils. ln 
teressenten dürften gut tun, sich bei der g e n a n n t e n  

Stelle eingehend zu informieren.

Die Deufsdi-Nordisdie Pressekonferenz in Danzig.
Die Deutsch-Nordische Pressekonferenz wurde 

1921 in Lübeck im Anschluß an die Nordische 
Woche gegründet. Zum ersten Mal trat sie schon 
wohlvorbereitet im Zusammenhang mit Lübeck’s 
700-Jahr-Feier vor einem Jahre zusammen. In der 
Danziger Tagung vom 21. bis 25. Juli d. Js. ist sie 
nun als ein in sich abgeschlossenes unabhängiges 
Institut völlig selbständig hervorgetreten, das auch 
wirtschaftliche Bedeutung erlangen konnte.

Man könnte die Frage auf werfen, ob für die 
Oststaaten kulturelle Einheit und wirtschaftliche In ­
teressengleichheit, ob die historisch bedingte Schick­
salsgemeinschaft wirklich in dem M aße vorhanden 
ist, wie es von zahlreichen Rednern während der 
T agung — am begeistertsten wohl von dem V or­
sitzenden des Reichsverbandes der Deutschen 
Presse Baecker — ausgesprochen worden ist. Lebt 
der b a l t i s c h e  Typus von den eigentlich baltischen 
Staaten bis zu den skandinavischen und deutschen 
Ostseeländern? Ist das Bewußtsein von ihm so 
stark, daß  es einem regionalen Pressezusammen'i- 
schluß als dauernde Grundlage dienen könnte? Man 
wird in den Teilen des vielgestaltigen Deutschlands, 
die den Hauch des Meeres nicht mehr spüren, viel­
leicht geneigt sein, die Frage zu verneinen. Die 
Fortschritte der Deutsch-Nordischen Pressekon­
ferenz und die Begeisterung ihrer Teilnehmer 
sprechen aber für die Berechtigung dieser inter­
nationalen Pressegründung. Das Eintreten der 
skandinavischen Presse-Organisationen für die 
W iederaufnahme Deutschlands in der alten um ­
fassenden internationalen Union der Weltpresse hat 
wertvolles Zeugnis für eine Solidarität an der Ostsee 
abgelegt.

In der Danziger Tagung wurde der Grund für 
einen realen Zusammenschluß der Presse der O st­
seeländer gelegt. Nach dem Bericht des geschäfts­
führenden Vorsitzenden, Direktor Richter, über die 
Londoner Tagung der Union und die Arbeiten, die 
seit der Lübecker Tagung in der Federation des 
journalistes und in den Kreisen der Deutsch-Nordi­
schen Presse geleistet worden sind, stellte sich die 
Konferenz einmütig auf den Standpunkt, daß  es den 
Interessen der Journalisten der beteiligten Länder 
förderlich und daher erwünscht wäre, wenn die

Von C. v. K ü g e i g e n .
Journalisten-Organisationen aller skandinavisch^1 
und baltischen Länder der F e d ^ r a t i o n  beitret- 
Diese, der im Gegensatz zur Union nur Journal
und keine Verleger angehören, hat in einer Uelb 
sicht über die rechtliche, soziale und gesellscna 
liehe Stellung der Journalisten in den einzelnen La 
dem  schon eine bedeutende praktische Arbeit g 
leistet und bereitet andere vor. Weiter ist „ 
grundlegender Bedeutung, daß ein Arbeitsaussc ^  
der von den Presseorganisationen der einze ^
Ostseeländer beschickt sein soll, z u s a m m e n t r e  ^

wird. Dadurch wird erst das für praktische 2ns 
menarbeit notwendige Band gegeben sein.

Beim Gedankenaustausch über die soziale ^  
der Journalisten erwies es sich, daß  das jt 
der Arbeitsgemeinschaft der deutschen Presse 
seiner Pensions Versicherung den ändern ^ stst-eSen 
dern als Beispiel dienen könnte, während von ^  
wiederum besonders Schweden und Dänemar f 
bezug auf Gehalts- und Kündigungsfragen ^  
dastehen als Deutschland. Ueber diese ^  
wie über Schiedsgerichte, die Frage der V°r ^  
Fortbildung der Journalisten, die Bestimm ^ 
über Reiseerleichterungen und sonstige Vorre^^5, 
wurde grundsätzlich diskutiert, woran sich ein ^  
tausch der Erfahrungen in den einzelnen La ^ e  

anschloß. Besonders rege Debatten weck ToUf' 
Frage der V o r -  u n d  F o r t b i l d u n g  
nalisten. H err Richter berichtete über *jungel1 
bildliche gesellschaftliche Heranziehung des 
Nachwuchses in den englischen J o u r n a l i s t «  ^  
Senatsrat Z inn-Ham burg weckte allgemeine ^ ^ e  

fall durch eine temperamentvolle Rede £e^ r ße- 
in Deutschland wuchernde Akademisierung ^  ßil- 
rufe. Solange man von Parlamentariern ^e1? ^  
dungsnachweis verlangen wird, dürfe auch m^ 
diplomierten Journalisten oder ,,Dr. jur. ejjiß
sein. Daher seien journalistische Hochsch 
Gefahr für diesen, seinem Wesen nach ^lCnian ^  
Zusammenfassend wurde festgestellt, da 
den Journalisten beste Bildung ver ân? er^h F°rt 
nügende Vorbereitung ausschalten oder u ^ 
bildung beseitigen müsse, aber nicht trag 
woher der Journalist seine Bildung na •
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Im Zusammenhang mit diesem Thema erfolgte 
^er Antrag Dr. B. B r i 1 io  t h ’ s - Stockholm, einen 
organisierten A u s t a u s c h  von Mitarbeitern der 
Leitungen der verschiedenen Länder zu veranstalten, 
Uni die Kenntnis anderer Staaten und Presseverhält- 
!*lsse innerhalb der Presse zu fördern und dadurch 
internationales Verständnis im Sinne friedlichen 
YUsgleichs zu erreichen. Es wurden zahlreiche Be­
denken in bezug auf die Verwirklichung dieses 
Maries (Seraphim — Königsberg) geäußert, doch 
Wurden andererseits (Tiander — Finnland) die 
 ̂Pr ach Schwierigkeiten als ein Grund dafür ange- 

Senen, den Plan zu verwirklichen, weil nur durch 
engeren Aufenthalt bei den Nachbarn deren 
Prache zu erlernen sei. 

q, C. y.  K ü g e i g e n  machte in Vertretung des 
tettiner „Ostsee-Handel“ den Vorschlag eine Z e n -  
r a 1 e f ü r  d i e  V e r m i t t l u n g  z u v e r l ä s s i g e r  
e r i c h t e r s t a 11 u n g über die Wirtschaft in den 
stseeländern ins Leben zu rufen. Vielfach werde 

i g ä n z l i c h  unberufener Seite berichtet. Auch er- 
•g \e man offiziös gefärbte oder sonst tendenziöse 
^ richte. An die Spezialisten über die Einzelgebiete 

r Wirtschaft ist es oft nicht leicht heranzukom'- 
e ên-_ Es wäre daher ein großer Fortschritt, wenn 

eme zentral-gelegene Stelle gebe, wo Anmel- 
eirü^en Von Korrespondenten und Korrespondenzen 
auf1/! Un<̂  Ĉ e interessiert'en Zeitungen Hinweise 
ü *e vorhandenen Korrespondenten und Spezia- 
ljc,en. erhalten könnten. Diese Stelle m üßte natür- 
Urti Gl̂ e &ewisse Sach- und Personalkenntnis haben, 

fn^cht offiziöse oder tendenziöse Quellen zu 
den e- en- Sie m üßte mit Vertrauensleuten und 
seeL ^ Urna|istischen Organisationen in den Ost- 

f ^ e r n  in Verbindung stehen. Es wäre damit 
esonderen auch den Journalisten geholfen. Ein

weiterer Ausbau über allgemeine Berichterstattung 
wäre möglich. Auch dieser Vorschlag weckte bei 
grundsätzlicher Zustimmung, namentlich bei den 
jüngeren Teilnehmern, Widerstand. E r  soll dem 
zu wählenden Arbeitsausschuß vorgelegt werden.

Man kann aus diesen kurzen Andeutungen auf 
den lebensvollen Inhalt der Verhandlungen der 
Danziger Konferenz schließen. Ihr größter Wert 
bestand aber — wie meist bei internationalen Kom 
ferenzen — in der Annäherung der Teilnehmer aus 
den verschiedenen Ländern in regem, gesellschaft­
lichem Gedankenaustausch. Unter den etwa 70 Teil­
nehmern waren Vertreter der Presse aller Ostsee­
staaten erschienen, doch hatten sich leider die balti­
schen Staaten und Finnland mit ihrem Berliner 
Korrespondenten begüngt, ohne Gäste von Hause 
zu senden. Ein H auptgrund hierfür war wohl die 
Veranstaltung einer baltisch-finnländischen, reich 
besuchten T agung in Helsingsfors. Bei der näch­
sten Konferenz m üßte eine frühzeitig einsetzende 
Propaganda reichere Beschickung gerade aus den 
weiter abliegenden Ostseestaaten zustande bringen. 
Die Gäste aus Schweden und Dänem ark waren 
während der Sitzungen und der zahlreichen Feste 
ein besonders belebendes Element.

- Für die Geselligkeit während der Konferenz bot 
das herrliche D a n z i g  den mächtigen farbigen 
Rahmen um das verhältnismäßig kleine, aber kon­
zentrierte Mittelstück der eigentlichen Tagung. 
Danzig, die alte deutsche Hansestadt, zu Stein g e ­
wordene Verkörperung einer ruhmreichen G e­
schichte, in der sich seit dem frühen Mittelalter 
mannigfaltige Entwickelungslinien kreuzen, ist der 
rechte Schauplatz für eine Deutsch-Nordische T a ­
gung. Staat und Stadt haben auch alles getan, um 
den Gästen den Aufenthalt genußreich zu machen.

Im fluge über die Ostsee.
Nur noch zwei Stunden Entfernung zwischen Stettin und Kopenhagen!

Von unserem  Dr.

licher^ ^  flem großen , gegenw ärt ig  noch im A usbau befind- 
'e^haft tett*ner W asserf lughafen  am  D am m schen  See herrschte  

T rei.ben> als w ir im Auto d e r  Luft H ansa  vor- 
^sche e*n tra fen - B lauer H im m el lachte herab, und  eine
^er q  Brise k räuselte  die weite W asserfläche. W äh ren d  
halteri Pa.c^ w iegung, P aßkon tro lle  und F lugscheinabfertigung  
gebäüdeT r f luSgä s te uns im G ästeraum  des  V erw altungs- 
Stehend S aU- u tauschen unsere M einungen über den b e v o r - 

In en, die W etteraussich ten  usw. aus.
? !  d r « Ä  drei  Kais am  F lughafen  liegen drei F lugzeuge  
sich enden Propellerflügeln , flugbereit. Als erste e rheb t
f5?n<*e, J ä d e r f lu g m a s c h  ine (>Typ Junkers )  nach  Swine- 
°%t d’ C" 1I}) und S tra lsund in die Luft, nach  k u rze r  Zeit
V°^beset7/ ’r?  e D o irtie r-W al-F lugzeug  nach  Stockholm. Beide

v ^rise p Un- Ŝ nC* w *r ^ ran'erstaut rr  ePa ck w ird  herangefah ren  und im G epäckraum  
g^ ckb le ih  l**? ^ atz nehm en! N och ein H än d ed ru ck  den 
oK^ zur ep- n f r e u n d e n ;  dann  gehen  w ir über den  Land- 
. S  ~ lrd aß tre p p e  des F lugbootes. W ir steigen von
t ^ j ^ n  in K örper des f liegenden Schiffes hinein und 
ha ^ a t z  t t -  elegan ten  K orbsesseln  des geräum igen  Ab- 

q ' * ür acht Personen  ist reichlich R aum  vor- 
,^ffnenr°  i ^ en?ter lassen sich ganz  wie im E isenbahn- 

b?*- ein U schließen. Auch eine Toilette  ist vorhanden. 
Sa an j-a£ e n̂eues> eben erst von de r  D orn ier-Fabrik  

1\{0 ^lugb0 Cr le 4 eutsche Luft H an sa  abgeliefertes  D om ier-  
°reri zu • !?lt: zw e* oberhalb  m ontierten  R olls-Royce

K  ßie x j f  3ß0 PS
^aKr^Ug2e. .J2 n ' efden  gelöst, die M otoren angestellt,  und 

lch vers tf  i ^ le.1(:et a u  ̂ die W asserfläche hinaus. All -
rk t sich das Surren  de r  P ropelle r ;  w ir schießen

B .-Redaktionsm itglied

bald mit ra sender  G eschw indigkeit über die W asserfläche 
dahin. F liegen  wir schon, oder schwimjmen w ir  noch ? 
Plötzlich hören die durch  das D ahingleiten  des F lugboo tes

A n k u n ft des S te tt in e r  G roßflugzeuges (D orn ier-W al) 
im  O slo—F jo rd  via K openhagen .

verursachten S töße auf. W ir  e rheben  uns in die Luft, 1, 2, 
5, 10, 20 M e te r  . . . unld fliegen in n ied riger  H öhe  über 
dem  Spiegel des  D am m schen  Sees dahin. D ann  geh ts  über 
Inseln, W iesen und W älder  zum  D am m ansch, über die 
qualm enden H ochöfen  des H ü tten w erk s  K raft und  die r ie ­
sigen A nlagen d e r  P ap ie rfab rik  Feldm ühle.

D as H aff!  M ajestätisch, w ie ein g ro ß e r  Raubvogel, ü b e r ­
holt unser Schiff den B äderschne lldam pfer und läß t ihn
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in w enigen  A ugenblicken weit h in ter sich. J n  ra sen d e r  
F a h r t  geh t es dicht über d em  W asser  bis zur K aiserfahrt.  
J e tz t  geh t es über die Insel U sedom , und unser F lugzeug, 
das nu r auf W asser  landen kann, steigt beträchtlich, da es 
sich beim  U eberfliegen  von Land in solcher H öhe  halten 
m uß, daß es im Falle einer N o tlandung  im Gleitflug noch 
offenes W asser  erreichen kann.

Je tz t  sind w ir so hoch gestiegen, daß wir das Oder* 
m ündungsgeb ie t wie eine L andkarte  überb licken  können. 
Rechts  M isdroy und  die Insel Wollin, links U sedom  mit 
seinem B äderkranz , un ter uns das W eltbad  Swinem ünde. 
F ü rw a h r  ein einzigartiger Anblick. Scheinbar fliegt unsere 
M aschine im m er langsam er. E ine T äuschung ; denn je g rößer  
die H öhe  und dam it die Sicht ist, um  so g er inge r  verändert  
sich erklärlicherweise im Landschaftsbild  de r  S tandort des 
Flugzeuges. U m g ek eh r t :  als w ir nun  w ieder herun te rgehen  
und in n ied riger  H öne  dicht über d em  S trand  in de r  R ichtung 
nach  Bansin fliegen, scheint sich unsere  G eschwindigkeit 
zu vervielfachen, da wir diese nun an de r  nur w enige M eter 
un te r  uns liegenden E rdoberf läche  gut m essen können. W elch 
ein G ewimm el von B adegästen  am  Strande, die uns, die 
wir dicht an  ihnen vorüberfliegen  und jede einzelne P e r ­
son erkennen  können, durch freud igen  Zuruf begrüßen . 
Ich schiebe das F ens ter  herab  und w erde  im ersten A ugen ­
blick durch  den s ta rken  Luftdruck  zur Seite gedrück t.  All­
mählich ab e r  gew öhne ich mich daran  und  kann  meinen 
A rm  bequem  herausstrecken , um  dem  Zuruf zu antworten.

H in te r  Bansin geh ts  hinaus aufs freie M eer, w ieder 
dicht über dem  W asser. Die Inseln R üden  und Greifs- 
w alder  Oie lassen w ir zur L inken liegen. V or uns taucht^ wie 
ein M ärchen R ügen  auf. Thiessow , G öhren, Baabe, Sellin 
und  Binz sind bei dem  k la ren  W ette r  deutlich erkennbar.  
D ann  fliegen wir in n ied riger  H öhe  an den  K reidefelsen 
der  S tubbenkam m er vorbei, die sich hin ter dem  tiefen 
M eeresg rün  malerisch abheben. H ie r  g rüßen  w ir die von 
T re lleborg  auf Saßnitz  zusteuernde E isenbahnfäh re  „ P re u ß e n “ , 
deren  R auchfahne  in k u rze r  Zeit am  H orizon te  w ieder v e r ­
schwindet.

A rkona bleibt linker H and , w ir haben  R ügens n ö rd ­
lichste Spitze passiert und  s teuern  w ieder hinaus auf die 
unendliche M eeresfläche, die im Strahl de r  Sonne aus M il­
lionen k le iner g li tzernder D iam anten  zu bestehen  scheint. 
Plötzlich verdunkelt sich de r  H orizont. B lauschw arze W olker  
jagen  aus N.O. heran. R egenböen  zeichnen sich schon von 
ferne auf der  W asseroberfläche  ab. Aha! je tzt erhalten wir 
den  ersten Stoß. D er  W ind heult. D as schw ere  F lugzeug  
erzittert in allen Fugen. U n te r  uns refft eine Segeljacht in 
schw erer  See alle entbehrlichen Segel, w ährend  S turzseen 
über D eck  gehen. Schw er a rbeite t die J a c h t  in den  Wellen. 
W ie sicher fliegen w ir doch d ag eg e n  in der  Luft dahin. 
Die ku rzen  Böen können  unsere r  schw eren  M aschine mit 
ihren 720 PS k au m  etwas anhaben , höchstens, daß  das 
F lugzeug  leicht pendelt. E in  angenehm es Gefühl im G eg en ­
satz zu dem  ungem ütlichen Schlingern de r  Seeschiffe.

Die Böe ist vorüber, das W asser  noch wild bew egt. 
U nbe irr t  und  ruh ig  zieht unser Vogel durch  die Luft. 
Deutlich sehen w ir die schw edische Küste mit T re lleborg  vor 
uns. J e tz t  k le tte r t  unser F lugzeug  w ieder in die Luft empor, 
um  die kleine schw edische H albinsel Fa ls te rboe  zu ü b e r ­
queren. Am S trande  auch hier lustiges bew eg tes  B a d e ­
leben, zahlreiche freundliche L andhäuse r  mit schw edischen 
F ahnen  geschm ückt. Lebhaft w erden  w ir auch  hier überall 
beg rüß t,  w äh rend  unser  R iesenvogel seinen breiten  Schatten

auf den w eißen  N ord landsstrand  wirft, über den er m1 
lau tem  P ropelle rgebrum m  dahinrast. Kurz darauf erreichen 
wir den  Ö eresund und fliegen dicht an  Schw edens du 
g röß te r  Stadt, Malmö, vorüber.

In der F erne  blinken hohe und stolze T ürm e über e1 
H äuserm eer.  K openhagen, das Ziel unserer  Reise, ist er 
reicht. Plötzlich scheint sich die E rd e  schräg  zu stelle ' 
In  scharfer Kurve gehen  w ir zum Landungspla tz  herun e • 
Im m er dichter schießen w ir über dem  W asser  dahin. Je 
ein leichter Ruck, wir schwimmen, durch  die Luftprope 
vorw ärts  getrieben, auf der  W asserfläche. Am Landung 
steg  wird unser Schiff vertäut, und wir k le tte rn  hinaus 1

N äch tlich e r F lug  ü b e r  d ie  O stsee. 
(D o rn ie r-W al-F lu g b o o t d e r D eu tschen  Lufthansa.)

r
Freie, ein e igenartiges Gefühl. Ich sehe nach c ^  0 1 • 
W ir sind um  l l 05 von Stettin abgeflogen, je tzt i zuriic*
Also in gut zwei S tunden haben  wir eine Strec ü-
gelegt, zu der  ein Schnelldam pfer nicht w eniger 
14 S tunden brauch t . . . .

Die Eisenerze Norwegens eignen sich infolge 
ihrer chemischen Zusammensetzung und besonders 
wegen ihres Gehaltes an Phosphor zur Erblasung 
eines sehr dünnflüssigen Eisens, welches mit V or­
teil zur Herstellung von Oefenplatten und allerhand 
dünnwandigen Gußstücken und zwar auch in d irek­
tem Guß aus dem Hochofen verwendet werden 
kann. Diese Erkenntnis brach sich bereits um das 
Jahr 1500 Bahn und veranlaßte die Anlage kleiner 
Eisenwerke unter Benutzung von W asserkraft, die 
als erste und einzigste eigentliche Großindustrie 
Norwegens bezeichnet werden können. Die K inder­
krankheiten dieser kleinen auf Holzkohlenbetrieb

Aus der Eisenindustrie Norwegens. däni
eingestellten Eisenwerke erkannten bald „ 
sehen Könige, und als Christian III.  1 o  
bindung mit dem sächsischen Ber£mf  i ^ d i 5̂  
Glaser kam, veranlaßte er diesen, ai 
Bergleute und Hüttenleute heranzuziehen,^ 
Skien ein Eisenwerk anlegten. Dieses, ^  ebe .̂ 
andere solcher staatlichen W erke hatte ^  ^  iclüUCIC 5U1LUC1 M a a u iL i iu i i  ^
falls bald mit Schwierigkeiten man .1

kämpfen, so daß  Christian IV. «mgre ungür>5̂  
Da einige unter diesem erbaute ^ e r . , aUCh 
arbeiteten und der staatliche Betrieb si a .
als nicht lohnend erwies, übertrug. e j  0 frß -  

Anlagen an die große Eisenkompanie
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Wirtschaftliche Nachrichten
Schw eden.

^  Außenhandel. Im  J u n i  be trug  der  W ert der  E i n f u h r  
. öj6 Mill. Kr., der  W ert der  A u s f u h r  142,6 Mill. Kr. 
Mithin der A usfuhrüberschuß 19 Mill. Kr.

Nach der  je tzt vorliegenden W erts tatistik über den 
nvedischen A ußenhandel w äh rend  der  e r s t e n  s e c h s  

L P i ^ ä t e  d. Js. erreichte die A u s f u h r  einen W ert von 
Mill. Kr. gegen  598,9 Mill. Kr. im ersten H a lb jah r  1926 

anrend sich die E i n f u h r  auf 728,5 Mill. Kr. belief ge- 
.ffn der  gleichen Zeit des  V orjahres, so daß  sich
Mil i n ^ u h r ü b e r s c h u ß  ergibt von diesm al nur 41,3 
7 p. ' ^r. gegen  fast 99 Mill. Kr. in dem  en tsprechenden

i'a,Um 1926- Die w i c h t i g s t e n  P o s t e n  de r  H an- 
clsbilanz w aren :

Min ^TU s ^ u h r :  H olzm asse, Zellulose und Pap ie r  165,3
Cqm- ^ r - (1^4,4); Schiffe und M aschinen 97,8 Mill. Kr>, 
stof/ g f säS tes H olz  92,3 Mill. Kr. (77,2); Mineralien, Roh- 
ü  , e (Erz) 75,2 Mill. K. (59,0); N ahrungsm itte l tierischen 
(4orn un^  (Speck, B utter und E ie r  usw.) 60,1 Mill. Kr. 
lq n  l v Metalle> unbearbe ite t 41,3 Mill. Kr. (35,3); G etreide 

Mill. Kr. (4,1).
991 atm1? f u h  r : M ineralische Rohstoffe (Kohle, K oks usw.)

j  •*- IVJ i I V  i -  f n n  a  \  .  o  ... i  • e r  . t t '  i  /  a  , i i  \  i\ > J) X a u i  X. u iu m u u iiv .  y u u u
sPinsf ^ 5̂  Mill. Kr. (78,0); M anufak turw aren  aus Ge-
Kr. Mill. Kr. (70,1); Kolonialw aren 74,9 Mill.
(59 .T o  ^ alg; Oele, Teer, Gummi usw. 52,8 Mill. Kr.
Stoff,’ c*-reide und Mehl 47,5 Mill. Kr. (46,7); Gespinst1-
bedeut Mill. Kr, (48, '9). Die e ingeklam m erten  Ziffern 

das E rgebnis  der  ersten sechs M onate 1926.
Viehs. ,er âi|bt die Einfuhr schwedischen Schlacht-
nuRtui *n ĉ er schw edischen Presse  mit g ro ß e r  G e ­
eite festgestellt wird, hat die freie H anses tad t Lübeck 
\Viede Ĉ Cr ^ e ro rdnung  erlassen, nach de r  die E infuhr und 
^r°dukT'ln r v° n Schlachtvieh, T ierteilen  und tierischen
die R e Cn aus Schw eden  erlaubt ist. (Bekanntlich haben 
Unter j\Urungen der  einzelnen deutschen  S taa ten  das Recht, 
ûhr im,.!.0 , c^ u n g  gew isser  V orsich tsm aßnahm en die Ein- 

voa
^Ück VipVi • r-iv icii eingefuhrt.
folge e^ e . Stimmung auf dem nordischen Holzmarkt. Zu-
!ch\vedUfV]?nS^ ^ävarutidining“ w ar die S tim m ung auf dem

!St das p7eic 
kaüfe

^  dH gcw.ibäci
s  snahmsweise zu gestatten). Vor dem  K riege w urden  

tücV £ W,edcn nach  Lübeck monatlich etw a 403 bis 600

CaWedis 1 lavaru tian ing  w ar die b tim m ung aut dem
^eiserh"0) U'n H o lzm ark t im Juli ziemlich fest, w enn auch 

° J ungen nicht beobach te t w orden  sind. Im m erh in
-„iC sniveau doch einheitlicher gew orden . D ie Ver-

^andard011 Schw eden erreichten E n d e  Ju li e tw a 750 000 
1Ö25 Qon S’o, ^ ä h r e n d  die finnische V erkaufsziffer bei 

^ s e r m r i - . - ^ a r d s .. ange lang t sein soll.1SsemarkY~‘‘ua ius  .ange lang t sein soll. — Auf dem  Papier- 
treten. lst keine bem erkensw erte  V eränderung  einge-

Pr°duktbnr° rde"t,iche Steigerung der schwedischen Butter-
l s Staat."]- »Stockholm s T idn ingen“ den A ngaben
k tterprod w ^ SÛ e-n te n . *m M eiereiw esen entnimmt, ist die 

.*• sogar "V !°t1 *n d iesem  J a h re  bedeu tend  gestiegen  und 
einer r . ' f  orkriegsziffer erreicht. Man rechnet diesmal• einer T-i liV1 ^ s ^ m e r  eireicnr. m an  recnnei aiesmai 

? ner Zunni lresPr °duk tion  von 18 bis 19 Mill. k g  und mit 
i Infol!!1!6 i^er Ausfuhr um  20 bis 30 P rozen t gegen  

erdings Sq (~e r  W ärm e m ußte  die schw edische B utter 
f^gem äß y ?  sc. ne |l als möglich verkauft Werden und na- 

n iedrigen Preisen. D as Preisniveau für Aus-Û rbutter icf i ö ‘ i t i s c u .  u u s  n c ib u iv cd u
Neue <s a auch das n iedrigste  seit 1914.

Napv. c^Wedisch-deutscher Zusammenschluß in Greifs-
■/ T .“ ist filner (^ Ö -M e ld u n g  aus Greifswald an „G. H.

Studium S d U u n te r i d em  N am en  „D eu tsche  Gesellschaft 
e\che die C nved en s“ eine V erein igung g eg rü n d e t  w orden, 

Sek durch nn, nis Schw edens verbreiten  soll und  zw ar  zu-
^  \ \ T P f ]  A v .  i  ̂  f l  W  P i t  o r n n  A ^  v  A r v  £  ,für

er
[ !weden bei i > w eiteren Ausbau d e r  Abteilung f
S® >ng gehöre Cm ^ o rd ischen Institut in Greifswald. D
T:i. ®den p r ,nf an: K am m erh err  d e r  K ronprinzessin  von
vv->ngrenJ Greife Hssen, F a lkenhagen , P ro fesso r  B.
Ä  H er iä h rv T ald Und P r ivatdozent Dr. J .  Paul, Greifs-

lerende 1 “inVr* ^ ^ g ^ e d s b e i t r a g  b e trä g t  5 M ark  und für 
s Auflösu iVlark-

. S t?ckhoIms Diskontobank. W ie aus
V< W  D is k o n t o h ^ l WJrd ’ h aben . d ie  L iquidatoren von Stock- 

egt. ■ I3je J- Liqu. je tz t ihre Sch lußabrechnung
^ri- ',esellschaft ist dam it als aufgelöst erk lärt

N orw egen .
Der neue Zolltarif, über den  w ir in der  Nr. 12 des 

„O .-H .“ berichteten, w ird  von d e r  d e u t s c h e n  I n d u s t r i e  
als s e h r  d r ü c k e n d  em pfunden, so w ird  z. B. W e r k ­
zeugstahl, der  bis zum 14. Mai zollfrei e ingeführt w erden  
konnte, je tzt mit einem W ertzoll von 10 o/o be leg t; Stab- 
eisen, früher zollfrei, träg t je tzt einen Zoll von 2 K ronen 
für 100 kg. Auch für andere  wichtige G ebrauchsartikel 
w urde  der  Zoll bedeu tend  erhöht. -— E s  ist die R ede  davon, 
d aß  von deutscher Seite das S o n d e r a b k o m m e n  v o n  
1 9 2 5 für F ischkonserven  in Oel g e k ü n d i g t  w e r d e n  
soll, w enn der neue Tarif  nicht geände rt  wirjd.

Norwegischer Vorschlag eines internationalen Zellulose- 
und Papierkartells. N ach einer von „H an d e ls t id n in g “ mit 
auffallenden U eberschriften  veröffentlichten (TT)-M eldung 
sucht der  norw egische G eneralkonsul in M ontreal in H in ­
blick auf die im m er schärfer w erdende  K onkurrenz  d e r  k a ­
nadischen H olzveredlungsindustrie  für die E rr ich tung  eines 
internationalen Zellulose- und Pap ierkarte lls  S tim m ung zu 
machen. N ach dem  Urteil schw edischer H olzfachleute  
scheidet die Annahme, daß  de r  norw egische Konsul dabei 
auch einen Zusam m enschluß  de r  H o lzproduzen ten  im A uge 
habe, aus, da sich die kanad ische H olzausfuhr h au p tsäc h ­
lich auf die Ver. S taa ten  beschränke. W ie aus Kreisen, die 
de r  schw edischen Zellulose- und  Papierindustrie  n a h e ­
stehen,. betont wird, stehen die schw edischen P roduzen ten  
dem  Plane nicht abgene ig t gegenüber.  M an erw arte t  jedoch, 
daß  die N o rw eg e r  die Sache in die W eg e  leiten, da  sie ja  
auch am  schw ersten  und zunächst von d e r  kanad ischen  
K onkurrenz  betroffen seien.

Reiches Ergebnis der Islandfischfänge. W ie aus Oslo 
gem eldet wird, sind die Is landfischfänge in d iesem  Ja h re  
außerorden tlich  reichlich ausgefallen. V erschiedene F isch ­
dam pfe r  haben  bereits  je 1000 T onnen H er in g e  gefangen.

Herabsetzung der Löhne bei der Spitzbergengesellschaft 
um 16 Prozent. Nach einer (TT)-M eldung aus .Oslo an  
„Sydsv. D ag b l .“ haben  die seit einiger Zeit ge führten  
V erhandlungen  zwischen der  S tore N orske  Sp itsbergen  KuL 
kom pagn i und deren  A rbeitern  zu einem neuen A bkom m en 
geführt.  N ach  d iesem  A bkom m en  erfahren  die Löhne in 
U ebereinstim m ung mit den kürzlich bei den  norw egischen 
B orgw erken  erfolgten L ohnherabse tzung  eine K ürzung  um  
16 Prozent. i

D änem ark.
Außenhandel. Im  M a i  be trug  der  W ert de r  E i n ­

f u h r  143 Mill. Kr., d e r  W ert d e r  A u s f u h r  142 Mill. 
Kr. D e r  E infuhrüberschuß  in den ersten 5 M onaten d. Js. 
b e träg t 44 Mill .Kr., g egen  17 Mill. im V orjahre.

Der dänische Außenhandel im ersten Halbjahr 1927 
mit 40 Kr. passiv. N ach den  jetzt vom statistischen Amt 
in K openhagen  veröffentlichten A ußenhandelsz iffern  vom Jun i 
d. Js. — E in fuhr  136, A usfuhr einheimischer W aren  132 und 
Ausfuhr frem der  W aren  8 und A usfuhrüberschuß  4 Mill. Kr.
— erg ib t sich für das erste H a lb jah r  fo lgendes Bild:

E r s t e s  H a l b j a h r  
1927 1926

A usfuhr e inheim ischer W aren  . 709 Mill. Kr. 721 Mill. Kr.
W ied erau sfu h r  frem der W aren . 50 „ „ 55 „ „
G e s a m t a u s f u h r ...........................  759 Mill. Kr. 776 Mill. Kr.
E in fuh r  . . . . . . . . .  799 „ „ 798 „
Einfuhrüberschuß . . . . .  40 „ „ 22 „ *

Keine dänischen Schiffe mehr aufgelegt. W ie „B örsen“ 
mit G enugtuung feststellt, sind jetzt so gut wie gar' keine 
Schiffe der dänischen H andelsflo tte  w egen Mangel an  B e ­
schäftigung m ehr aufgelegt. F ü r  die w enigen noch nicht 
in F ah r t  befindlichen D am pfer  o d e r  Segler liegen andere
G ründe wie Klassifikation, Besichtigung, Bereithaltung für 
Käufer usw. für ihre zeitweilige Ä ußerbetriebstellung vor.

Gänzliche Auflösung der Dänischen Segelschiffreede­
reiaktiengesellschaft. W ie aus K openhagen  gem eldet wird, 
ist je tzt dort das letzte Schiff aus dem  Besitz von „DeÜ 
D anske Sejlsk ibsrederi“ d e r  Schoner „A g n es“ verkauft 
worden. Die im Ja h re  1923 von verschiedenen, dem  Reede- 
reiverbande angehörigen  Schiffahrtsgesellschaften unter M it­
w irkung  der Ostasiatischen K om pagnie  gegründete  Reederei 
sollte die 22 Segelschiffe der ehem aligen R eederei „ F a lk o n “ 
der dänischen F lagge  bew ahren  und eine genügende  Flotte 
zur N avigationsausbildung zur V erfügung halten. D ie für 
die Schiffahrt so schw ierigen letzten J a h re  m achten eine Fort-
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Setzung des Betriebes unmöglich und die Leitung des U n te r­
nehm ens beschloß vor einem halben J a h re  die Liquidation. 
Von den g roßen  Segelschiffen sind bereits  f rüher versch ie­
dene nach  Schw eden verkauft w orden.

Rückgang der dänischen Frachtratenindexziffer. Wie 
„B ö rsen “ meldet, b e träg t  die Indexziffer de r  dänischen 
F rach tra ten  im Jun i 110 gegen  112,3 im Mai. Die H o lz las t­
frachten  von der O stsee ha tten  zw ar eine geringe S te igerung 
aufzuweisen, ab e r  diese w urde  durch den R ückgang  auf dem  
überseeischen F rach tm ark t m ehr als ausgeglichen. Die E n t ­
wicklung seit 1925 geht aus nachstehender U ebersich t hervor; 

1925: J a n u a r  bis März du rchschn it t l ich  . . . 100.0 
1926: Mai . . . .  93.0 1927: J a n u a r  . 126.9

J u n i  , . . 97.2 F eb ru a r  . 121.5
J u l i  . . . . 104.4 März . . 117.7
A u g u s t  . 112.8 A pril . . 117.5
Sep tem ber . 129.8 Mai . . . 112.3
O k tober  . . 159.5 J u n i  . . 110.0
N ovem ber . 159.0 
Dezember . 136.1

Zunahme der Konkurse in Dänemark. W ie die a m t­
lichen „Sta tis tiske E f te r re tn in g e r“ vom 5. Juli melden, sind 
im verflossenen Ju n i  61 K onkurse  und  7 Z w angsverg le ichs­
gesuche angem elde t w orden  gegen  57 bezw. 10 im Mai. 
Z w angsvers te igerungen  haben  im B erichtsm onat 249 s ta t t ­
gefunden, w ovon 106 auf L andgü te r  entfallen. Die n a c h ­
s tehende verg le ichende U ebersich t ist ebenfalls de r  oben
genannten  Quelle entnommen.

K onkurs- G esuche u m  Z w angsverste igerungen  
a n m e ld u n g e n  Z w angs- h ie rv o n

verg leich  in sg esam t L a n d g ü te r
2. Q uarta l  1927 183 23 700 298
1. * „ 164 17 716 191
4 „ 1926 146 16 550 188
3. „ „ 180 19 623 182
2. „ „ 168 25 435 135
1. „ 187 22 418 102
Das ganze  J a h r  1926 681

1925 606
82
54

2026 607

Geplante Verwertung von Stroh zur Papierfabrikation 
in Dänemark. Die jiitländischen L andw irtschaftsverbände b e ­
schäftigen sich seit g e raum er Zeit mit de r  F rage , ob die H e r ­
stellung von Pap ie r  aus dänischem  Stroh  lohnend sei und 
setzten  einen A usschuß ein, de r  die technischen und  w ir t ­
schaftlichen V orausse tzungen  prüfen sollte. D ieser  A us­
schuß ha t nunm ehr die genannten  V erbände  aufgefordert ,  u n ­
verbindliche Zeichnungen für die L ieferung von trockenem , 
g ep reß ten  S troh  fü r  die Zeit von fünf Jah re n  zu sammeln. 
Sollte es sich hierbei herausstellen, d aß  die für die P roduktion  
erforderlichen  M engen tatsächlich vorhanden  sind, dann  solJ 
zunächst eine K artonfabrik  errichtet w erden, die das dänische 
Stroh  als R ohstoff zu verw erten  hätte.

L ettland
Der Handelsvertragsentwurf mit Sowjetrußland wird 

von den w ichtigsten W irtschafts-V erbänden  bekäm pft,  da 
m an nicht sicher sein könne, ob R uß land  den  V ertrag  auch 
erfüllen wird. D abei w ird  darauf hingewiesen, d a ß  z. B. 
die im F riedensvertrage  Lettland gew ährte  W aldkonzession 
noch heute nu r auf dem  P ap ie r  steht.

Handel. E ine  de r  w ichtigsten  und bedeu tsam sten  F ragen  
der  a llgem einen W irtschaftspolitik  Lettlands und seines N a c h ­
bars taa ts  Estland , ist die A ngelegenheit der  Z o l l u n i o n ,  
die sich nach  der  im A nfang dieses J a h re s  erfolgten U n te r ­
zeichnung des V ertrages  im S tadium  d e r  technischen V o r ­
bereitung  befindet. Anfang Ju li fand  in Reval eine g em e in ­
sam e B era tung  der  gem ischten  Kom m ission aus V ertre tern  
be ider  S taa ten  statt, auf de r  de r  genaue  A rbeitsplan für die 
w eiteren A rbeiten  ausgearbe ite t  w urde. Am 1. Sep tem ber 
wird danach  die Kommission zu ihrer zweiten S itzung in

R iga  zusam m entre ten . Zunächst w ird an  die V e r e i n h e i  

lichung der  Zolltarife geschritten. D ann w erden  die Tran • 
port- und  V erkehrs tarife  bearbe ite t und die V e r e i n f a c h ^  & 
der Zoll- und  V erkehrsform alitä ten  durchgeführt.  Eine 
zialkonferenz wird sich mit den  Prob lem en  der Emission
banken  und der  F inanzpolitik  beschäftigen. E ine  Unterko 
mission be faß t  sich mit der  Vereinheitlichung d e r  sozia 
Gesetzgebung. - ej

Der allgemeine Eindruck , den die R evaler Sitzung 
den T eilnehm ern  hinterließ, w ar  der, daß  auf beiden 
mit E nerg ie  und gutem  Willen die Schw ierigkeiten  der i 
terie überw unden  w erden  und somit die F ra g e  de r  Zollun ^  
und  ih rer  V orbereitung  einen norm alen  Verlauf n i m m t .  

Bekanntlich hat man für die vorbereitenden  A r b e i t e n  e 
Fris t von 3 J ah ren  gesetzt. , r

Die fünf Fabriken der A.-G .„Lini“ w urden  aut
V erste igerung  vom F i n a n z m i n i s t e r i u m  für 32910^ ^  
erw orben. D ie F o rd e ru n g  d e r  Bank von Lettland an 
A. G. „L in i“ be trug  1,8 Millionen, die B ank hat also e 
Verlust von rund. 1,5 Millionen Lat zu buchen. L)ie,=nen 
briken, die für F lachsbearbeitung  mit m odernen  Mascn et 
eingerichtet sind, sollen rem ontiert und dann v e r p a  

w erden. R nd-
Flugverkehr Riga—Helsingfors. Wie die „Rig- £ er0“ 

schau“ m eldet soll die finnländische Gesellschaft ”/ ; ben, 
sich mit der  deutschen Luft-H ansa dahin g e e i n i g t   ̂
d aß  am  10. A u g u s t  d e r  L uftverkehr zwischen R i g ‘j  nUr 
H  teil s i n; g f o  r  s aufgenom m en wird. In Reval so 
im Bedarfsfalle gelandet w erden.

E stland. n j
Der Außenhandel im ersten Halbjahr 1927. | ^ s -
die E i n f u h r  einen W ert von 853,15 Mill., le^r{jber' 

r einen W ert von 955,5 Mill. Em k.,  d e r  Ausiu 
schuß be trug  also 102 Mill. E m k . t der

I m  e r s t e n  H a l b j a h r  1 9 2 7  be trug  der vVc

hatte
f u h r

E i n f u h r  4344 Mill., der  W ert d e r  A u s f u h r  41ö£> * 
mithin der  E in fuhrüberschuß  159 Mill. E m k. — 
erste
4303 Mill.

der  E infuhrüberschuß  159 Mill. E m k. — * 7ahlert 
H a lb jah r  1926 lau te ten  die e n t s p r e c h e n d e n  

Mill., 4420 Mill. u n d  117 Mill. A u s f u h r ü b e r s c h u ß  .
D er G esam tum satz  d e s  A ußenhandels  z e i g t  eine --

T endenz  w enn m an die H alb jah rszah len  v e r g l e i c h t  •

8900 Mill., 1926 =  8723 Mill., 1917 =  8529 Mm- gj»-
D ieser R ück g an g  beruh t zum Teil auf der  A b n a h m e  e r ­
fuhr von Rohstoffen, zum Teil auf dem  P r e i s f a l l  
schiedene Im- und E xp o r tw aren .  unr

Geschäftsergebnisse. D ie K r ä n h o l m e r  . 
w o l l m a n u f a k t u r  A . - G .  erzielte 1926 einen R eJ\ rahf
von 6,5 Mill. E m k. Die A. - G. ,D w i g a t e 1 schloss ad he
mit einem Verlust von 27 Mill. E m k . ab ;  die 13 a Qe-
S p u l e n i n d u s t r i e  A . - G .  verze;chnete 1926 _ e i  : 0 ii
winn von 0,1 Mill. E m k .;  die L e d e r i n d u s t r i e  
A. - G. hatte  1926 einen Gewinn von 2,1 Mjll. E m k. ^  1 

Die VI. Internationale Messe findet in Reva 
bis 22. August statt.

L itauen   ̂ £ betfug
Außenhandel. Im  e r s t e n  H a l b j a h r  ^ u S

der W ert der  E i n f u h r  120 Mill. Lit, der  W er h
f u h r  129,8 Mill. Lit. D ie H andelsb ilanz  ist:
9,8 Mill. Lit aktiv, gegen  1 6 ,2 'Mill. im ersten Haioj ^ d e i***• ' j o  o ---- J • f

Im  Verhältnis^ zum V orjahr ist eine S t e i £j®einsaa*
A u s f u h r  von Pferden, Rindvieh, Fleisch. Le ^  ^ j  e 
B utter zu verzeichnen; w ä h r e n d  e i n  R ü c k g  
A u s f u h r  bei Schweinen, Getreide, P a p i e r h o l z  j n  d
Zellulose, Sohlenleder, F lachs zu beobach ten  ' o jjgeWe . 
E i n f u h r  zeigen eine Zunahm e Baumwoll- und jeUm (u
(um etw a 3 Mill. Lit), E isen  >(um 1 Mill. Lit), e njg \ e
700 000 Lit), die E infuhr der  übrigen W aren  zeig 
änderung.

. . . . . . . . . . iiiiiiiiiiimmiimn»mmiimmmmmiimmminmmiiiiimiinmiiiiimin»ÜlÜÜiS
!BeslelIen Sie eine «vii*ku«igsvolle A nzeige  

Ostsee ̂ H an  Jel^  (Sorsey ‘Jernspred ier N r* 8220^^im
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, Schiffahrt. Im  e r s t e n  H a l b j a h r  1 .9 2 7  sind in 
m e ! e ingegangen 367 Schiffe mit 191018 N regt. gegen 
Schiffen mit 159 084 N reg t.  im ersten H a lb jah r  1926.

• , Der Warenverkehr über Memel zeigte im ersten  H alb- 
J r 1927 folgende Zahlen: E i n f u h r  195 688 t im W erte  
lU'n r)7!04. Mill. Lit (gegen • 154 856 t im W erte  von 34,01 
vy Lit im ersten H a lb jah r  1926); A u s f u h r  67 736 t im 
werte von 33 Mill. Lit (1926: 80 429 t im W erte  von 27,1 
Mill. Lit).

F reie  S tad t D anzig .
Be ^ Ur Förderung des Handels mit Rußland haben zu 
srVpf111 des .Som m ers  V ertre te r  der D anziger  K aufm ann - 
Sti ^  des » O .-H .“ erw ähnt w urde, eine
sow‘lenre^ e nacb R uß land  gem acht. N un verlautet, daß  die 
listV̂ etrfU-SS'SĈ e H ande lsver tre tung  in D anzig  durch  Spezia- 
auclT Getreide- und H olzhandel vers tärk t w erden  soll.,
halten  S°^  ^ Gr H andels le ite r  g rö ß e re  Selbständigkeit er-

pe • .^nkursanträge im erten Halbjahr 1927 w urden  im Amts- 
1926° h D anzig  20 gestellt. Im  gleichen Zeitraum
KoriV eträgt die Anzahl de r  A nträge auf E röffnung  des 
das ^ rsverfahrens 50; doch  ist seit dem  30. M ärz 1926 
Kurses ^ £ Gr den  Vergleich zur A bw endung  des  Kon-

Erzbunker ên z^ e‘ Erzverladebrücken und zwei fahrbare
tember ?r Wiegevorrichtung verlangt zum 15. Sep-
We^p r J s - der Ausschuß für den  H afen  und die W asser-
g Un Von Danzig. Zuschlagsfrist 5 W ochen. V e r d i n -
f e n a u  U n t e r ^ a g e n  gegen  30 G ulden versendet die H  a -
28/29 / S s c h u ß h a u p t k a s s e  D a n z i g ,  N e u g a r t e n  

‘ *  â - d. I. u . H ,Z tg  j

n P olen .
ab voneri ^ ' n û^ rz?^  Superphosphat ist vom 22. Juli d. Js. 
nanzmini »aU  ̂ ^  Zloty je Dz. e r h ö h t  w orden . D em  Fi-' 
des 7 0ii . er w *rd aber  anheimgestellt ,  erforderlichen  Falles

Die /A1\  er âssen-
v°n  alten 'T\Us^ * lr von Lumpen, Abfällen von Geweben* 
und Makui auen.> Stricken und Schnüren, von Papierschnitzeln  
d. j s m -a ^  ist, wie die I. u. H . Ztg. meldet, ab  27:, Ju li

Dje . ,enehm igung des F inanzm inisters zollfrei,
fuhr von j? Scbe Sägeindustrie leidet infolge s ta rk e r  Aus. 
daher E rh f"kUn °^z un te r  hohen H olzpreisen  und  verlangt 

Im des Ausfuhrzolles für N adel- und  Langholz.
^°len für di t? Entschädigung Deutschlands durch

. _ , e E nte ignung der  C h o r z o w e r  S t i c k s t o f f  -w e r k e  hat 1 u gnung der  C h o r z o w e r  b t i c k s t o f f  • 
2Uständig- e V r  ^n te rna ti°n a le Gerichtshof im H a a g  sich für 
^ines für cli> R f Und behielt sich die F estse tzung  des Ter-
t. . Die V erw.if.Uptve.rha^ lung  noch vor.
Reingewjnn ^  ^ er Chorzower Stickstoffwerke hat vom
Verschiedene ° S J abres 1926 einen B etrag  von 300 000 Zloty 
2uzuweisen h VT fSsenscbaftlichen und w ohltä tigen  Anstalten 

aSegen p r„ teScblossen. Bei der  S taa tskontro llkam m er w urde
l rötest eingelegt.

Auß h R ußland .
Rkih r  ^3,6* ]Uii1e l o i ? m J u n i  be tru g  der  W ert de r  E i n -
S  - » mithin Ü b l j  de r  W ert d e r  A u s f u h r  42.8 Mill. 
h 8 entsPrich\ ^ Gr -E  1 n f u h r ü b e r s c h u ß 30,8 Mill. Rbl. 
p ngen, (jaß ,.en in Nr. 15 des „ O .-H .“ geäuße rten  E rw a r-  

etJei(}eau , le H andelsbilanz erst im H erbst,  w enn die 
Ur” e. r N ieder lebhafte r  wird, w ieder  aktiv  sein

J fß /2 7  ereihf TleHrJ ersten M onate des  W irtschafts jahres ' 
^ i l l .  Rbi. S1C im m erhin  noch ein A ktivsaldo van

^jätter melden6 i f l ach szen trale in P e te rsb u rg .  Russische 
dPC o?  Hafen Um ..den F lachsexport über einen rus-
Soli .^00 t f-ioo °n, zu können, in P e te rsb u rg  ein Speicher, 
gan.id*rekt vom611*? -n?, e rbaut w erden  soll. Die V erladung
riioK̂  e Aussrhai P CIC *n die Schiffe stattfinden. Die 

. gelingen h der  baltischen H äfen  dürfte  aber
eipvt b a b e n ' im"1 \xretersbu.rS doch, wie die le tz ten  Jahre 

dem ?.er Seeverlrnf, 1*nter offen gehalten  w erden  kann,
sind T a&e der f S «  lm P e te rsb u rg e r  Hafen. Vom 15. Mai,
R aufen5 -Schiffe mkUnf f i 4<?n ^ a™Sation> bis zum 15- Juni Slnd 96 SrVi• rr ^6 450 t L adung  e ingelaufen; aus-

Itsache HoD ,e mit L adung  von 105 750,t, in der
s e i  ,D,e russische U£ d G e tre ide -
^ iß1 /  e ß l i c h  i n i^ a u c h w a re n  sollen in d iesem  J a h r  a u s -  
aUf ,irste V e r s t o  1 ^ 2 1 & zum V erkauf geb rach t w erden. 

en 1 5. S e n f  * u  n & von R auchw aren  aller Art ist 
b e r  fes tgese tz t  w orden.

Die Zollabfertigung deutscher Waren in der UdSSR.
F ü r  E in fuh rgü te r  sind in de r  U d S S R  folgende B eg le it­

papiere  erforderlich: B eförderungsausw eise, E infuhrgenehm i- 
gung, ausgestellt von de r  H ande lsver tre tung  der  U SSR , R e c h ­
nungen  o d er  Einzelaufstellungen. D iese m üssen vom V e r­
käufer  ausgestellt w erden  und folgende A ngaben  enthalten- 
a) Zeit und  O rt de r  Ausstellung de r  U rkunde , b) A rt d e r  
V erpackung , Anzahl de r  Packstücke, Zeichen und N um m er 
der  Packstücke  und R ohgew ich t der  einzelnen Packstücke , 
c) W arenm enge, d) H ande lsbenennung  der  W are , e) U n te r ­
schrift, K opfstem pel o d e r  Faksim ile  des V erkäufers . Die 
R echnung  m uß so ausgestellt w erden , d aß  beliebige P a c k ­
stücke zur P rüfung  eingesehen  w erden  können, um eine 
Besichtigung de r  ganzen  W are  zu vermeiden.

U rsprungszeugnisse  sind nu r  für d ie  G üter erforderlich, 
für die lau t Zollvereinbarungen Z ollvergünstigungen b e a n ­
sprucht w erden . D as bezieht sich auf deutsche und italie­
nische W aren . (H andelsverträge  mit d iesen Ländern.) F ü r  
W aren, die aus d iesen L ändern  stam m en, sind B escheini­
gungen  de r  H andelsvertre tung , bestä tig t vom K onsulat der  
U SSR , erforderlich  o d e r  ein V erm erk  über den  U rsp rung  
der  W are  auf d e r  E infuhrgenehm igung . E ine  B eglaub igung  
der K onnossem ente  ist nicht erforderlich.

P os tsendungen  erhalten Begleitpapiere , w ie sie in den  
allgem einen in ternationalen  Postregeln  vorgesehen  sind. J e d e r  
aus D eutschland  nach  d e r  Union d e r  SSR. g eh en d e n  P o s t ­
sendung müssen vom A bsender E rk lä ru n g en  in drei A u s­
fertigungen beigefüg t w erden , und zw ar  in russischer o d e r  
deutscher Sprache. D ie E rk lä ru n g  m uß A ngaben  enthalten  
über die H ande lbenennung  de r  W are , über M enge und Preis, 
über R ohgew ich t de r  Sendung, Anschrift des A bsender?  
und E m p fän g ers  und  a u ß e rd e m  einen V erm erk  tragen, ob 
die Sendung  zu H ande lszw ecken  bestim m t ist. Sendungen, 
die zu  H ande lszw ecken  bestim m t sind, m üssen von einer 
Bewilligung begleite t sein. Gewöhnliche S endungen  müssen 
fo lgenden  F o rd e ru n g en  en tsprechen : A bsender und  E m ­
pfänger  m üssen Privatpersonen  und dürfen  keine H a n d e ls ­
firm en sein; die S endungen  dürfen  nicht system atisch e r ­
folgen, d. h. von ein und  dem selben  A bsender an  verschiedene 
P ersonen  o d er  von verschiedenen Personen  an  ein und  d e n ­
selben E m p fän g e r  gerich te t sein.

Bei U ebersendung  g e tra g en e r  K leidungsstücke m uß eine 
E n tseuchungsbeschein igung  beiliegen.

K reuzbandsendungen  mit W arenm uste rn  sind zoll- und 
bew illigungsfrei.

Als W arenm uste r  gelten  G egenstände , d ie  für den 
V erkauf wertlos sind, die aus B ruchstücken o d e r  Bruchteilen 
bestehen, die unvollständig o d e r  beschäd ig t sind bezw. in 
solch geringen  M engen eingeführt w erden , (Stoffe, Samen, 
Körner, Pulver, F lüssigkeiten  u. a.), d aß  sie nicht als 
W arensendung  gelten  können.

K onserven w erden  auf G rund a llgem einer Bestim m ungen 
eingeführt, lebende  Tiere, Lebensm ittel,  . lebende Pflanzen, 
Pflanzenteile, Kartoffeln, Säm ere ien  m üssen von tierärztlichen 
oder  en tsprechenden  B escheinigungen begleite t sein, die von 
den K onsulaten  de r  Union der  SSR  zu visieren sind.

Die A ufbew ahrungsfris t auf dem  Z o llager b e trä g t  im 
Leningrader, M oskauer, C hark o w er  und  O dessaer  Zollam t 2 
M onate, in den H äfen  1. und 2. K ategorie  einen M onat und 
in Zollagern  3. K ategorie  2 W ochen. N ach  Ablauf d ieser  
I< rist w erden  unverzollte  W aren  öffentlich vers te igert nach 
vorheriger  zw eiw öchiger B ekann tm achung  der  V erste igerung  
durch  die zuständigen  Zolläm ter.

E in fuh rw aren  w erden  auf zollamtlichen L agern  a u fb e ­
w ahrt,  m angelt es an  Platz, so können  die W aren  mit G enehm i­
gung  des Zollam tes auch auf L agern  de r  Sowtorflo t und a n ­
dere r  O rganisationen au fbew ahrt  w erden. P riva tlager gibt 
es im zollamtlichen B ezirk  nicht.

Die L ag e rg eb ü h ren  für E in fuh rgü te r  von 100 k g  für 
einen T a g  b e tra g en : ;

un te r  freiem  H im m el 0,25 Kop.
in L ag e rh äu se r  und  Kellern 1,25 bis 2,50 Kop.
in Schuppen  0,5 bis 1,25 Kop.

B esondere  M ark ierungsnvorschrif ten  bestehen  nicht.

Die A ngabe  des H erkunfts landes  auf de r  W are  oder  
deren  U m schließungen  ist nicht unbed ing t erforderlich.

Die V erpackung  von W aren  in H eu  und Stroh ist 
zulässig.
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Finnland
Außenhandel. In de r  Nr. 15 des „O .-H .“ gaben  w ir 

die Zahlen für den A ußenhandel im Jun i und  zusam m en­
fassend für das erste H a lb jah r  1927, in dem  sich ein E in ­
fuhrüberschuß  von 805 Mill. Fm k. ergab. In  seiner Nr. 30 
vom 29. Juli n im m t de r  „M erca to r“ V eranlassung zu u n te r­
suchen, ob dieser hohe E infuhrüberschuß  w irklich so u n ­
günstig  ist.

Zunächst w ird d a rau f  hingewiesen, daß  im ersten  
H a lb jah r  1924 der  E infuhrüberschuß  738 Mill. Fm k. betrug, 
was 21 o/o vom G esam tum satz  ausm achte, w ährend  de r  E in ­
fuhrüberschuß  für das erste H a lb jah r  1927 (805 Mill.) bloß 
16 o/o des G esam tum satzes ausm acht. D azu  kom m t, d aß  das 
Schlußresulta t für 1924 ein A u s f u h r ü b e r s c h u ß  von rund 
einer Viertel Million Fm k. war.

Die A ußenhandelszahlen  sind sowohl auf der  Im port- 
wie der  E xportse i te  gestiegen. Vergleicht m an aber die 
E rgebn isse  für 1925 und 1926 mit denen  von 1913, nach 
U m rechnung  derselben auf den  G oldw ert von 1913, so stehen 
dem  G esam tum satz  für 1913 von 900 Mill. Fm k. für 1925
— 1026 Mill. und für 1926 — 1092 Mill. Fm k. gegenüber,  
die S te igerung ist also nicht s o ; erheblich. — Besonders ist 
aber  hervorzuheben, daß  bei einem Vergleich d e r  auf den 
G eldw ert von 1913 gebrach ten  Zahlen de r  Ein- und Ausfuhr 
von 1913 und 1926 sich ergibt, daß  die E in fuhr um  81 Mill. 
Fm k. oder 16 o/0, die Ausfuhr dagegen  um  112 Mill. Fm k. 
oder  etw a 28 o/0 gestiegen  ist.

Auf G rund einer amtlichen Veröffentlichung w ird  ferner 
festgestellt, daß  bei einer Aufteilung de r  eingeführten  W aren  
in solche, d ie  der  P r o d u k t i o n  und solche die d e r  K o n -  
s u m p t i o n  dienen, der  p r o d u k t i v e  I m p o r t  im J a h re  
1926 s ta rk  zugenom m en ha t;  er stieg von 45 oj 0 (1925) auf 
52 o/o im  J a h re  1926 und im ersten H a lb jah r  1927 w urden  
e ingeführt R ohw aren  und H alb fab rika te  für 909,5 Mill. und 
M aschinen und  T ransportm itte l für 619,8 Mill. zusam m en 
1529,3 Mill. Fm k. oder 53 o/0 des G esam tim ports . D ie 
Gruppen, Industr iew aren  zum unm itte lbaren  V erbrauch  und 
Lebensmittel, also die Artikel d e r  K onsum ption um fassen  
47 o/0 des G esam tim ports. 1927 ist also d e r  produktive 
Im port  w iederum  etwas gestiegen.

Die von dem  statischen K ontor de r  Zollbehörde er- 
rechneten  Indexzah len  für die M engen des A ußenhandels  
unter Z ugrundelegung  de r  Preise von 1913 ergaben  für das 
erste H a lb jah r  1927: I m p o r t i n d e x  (erstes H a lb jah r  1913
— 100) 139 o/o und E x p o r t i n d  e x  131,9 o/o.

D a  die A usfuhr d e r  H au p tw aren  des Landes eine
s te igende T endenz  aufweist, kann  erw arte t  w erden, d a ß  auch 
die Jah resb ilanz  1927 günstig  abschließen  wird.

Der IV. Handels- und Industrietag w ird  am  26. und
27. A ugust in Kuopio tagen. W ie je tzt bekann t wird, soll
H afend irek to r  Otto E ngb . Jaa tinen  einen V ortrag  über „ A n ­
teil des H andels  und der  Industrie  an  d e r  E n tw ick lu n g  
unserer  S ee fah r t“ halten.

Ein Seefahrtskongreß soll im N ovem ber  in H e ls in g ­
fors abgeha lten  w erden. Von verschiedenen H ande lskam m ern  
des Landes ist bean trag t  w orden, au f  die T ag eso rd n u n g  
dieses K ongresses die F rag e  de r  W interhäfen  und E isb recher  
zu setzen. U m  vorher diese F rage , so nam entlich  die S ta ­
tionierung von E isbrechern , allseitig zu k lä ren  und  ein 
gem einsam es P ro g ra m m  aufzustellen, w ird die Z en tra lhan ­
delskam m er je  zwei V ertre te r  de r  verschiedenen H a n d e ls ­
k am m ern  zu einer B era tung  einladen.

Zusammenschluß der Keksfabriken. W ie ,,G. H . & S. T . “
aus H elsingfors  erfährt, verhandeln  gegenw ärtig  die V e r ­
tre ter d e r  drei g röß ten  finnländischen K eksfabriken , nämlich 
K arl Fazer ,  Abo K äxfabrik  und f insk-engelska bisquit-
fabriken  w egen  eines engeren  Zusam m enschlusses, um  die
in d iesem  G eschäftszw eig  seit einiger Zeit h e rrsch en d e  
scharfe K onkurrenz  zu vermeiden. E in ige  F ab r ik en  sind 
übrigens schon früher dahin  übereingekom m en, d a ß  die
Preise  um  15 bis 20 P rozen t zu erhöhen seien.

Die Gewinnung und Verarbeitung von Eisen. Die
eigene R oheisenerzeugung  Finnlands ist infolge M angel an 
E rze n  gering  (in g rö ß erem  U m fange  wird noch die G ew in­
nung  von K upfer betrieben). In  ger ingem  M aße  wird auch 
Seeerz gew onnen, das  a b e r  für den  H ochofenbetrieb  u n g e ­
eignet, da  hochg rad ig  phosphorhalt ig  ist. A ber seit 1840 
w urde  bereits aus Seeerz in sogenannten  Puddelöfen  ziemlich 
gut schm iedbares E isen  hergestellt.  F rü h e r  gab  es d e r ­
artige O efen in g ro ß e r  Zahl. Z ur Zeit sind solche noch im

.Fis-Betriebe bei den  A.-G „ D a ls b ru k “ , „V ärts ilä“ und 
k a r s “ .

H o c h ö f e n  gab  es in Finnland 1824: 26; 1894: 1^ 
seit 1912 aber nur 4, die schwedisches Eisenerz, Import 1"- 
20 000 t, 1925: 15 000 t, und zum  Teil e i n h e i m i s c h e s  See­
erz verarbeiteten, die g egenw ärtig  im Betrieb b ef ind liche  
H ochöfen  w erden  von folgenden F ab riken  unterhalten: , A -  
D a lsb ru ck “ , „A. B. H ö g fo rs“ , „O. V .  V ärts ilä” .

M a r t i n ö f e n  u n d  W a l z w e r k e  w urden  erricht® • 
1870 von der  „A. B. D a lsb ru k “ , es folgten bald „O. Y.  ̂;*r 
silä“ , , ,0 .  Y. F isk a rs“ (Aminnefors), „ In h a  Bruks A. &■

D i e  G u ß e i s e n e r z e u g u n g  be trug  1910: 24 552 > 
1912: 34 625 t; 1914: 55 495 t; 1915: 69 622 t.

W erke herS c h m i e d e e i s e n  stellten 1926 zwei v v e i ^  j 
E l e k t r o m e t  a l l u r g i s k a  A.  B.  V u o k s e n i s k a  v  
di e O.  Y.  V ä r t s i l ä  in ihrem W erk  bei Hämeekoski,

Be-
ein-

Produktion  w ar  recht unbedeu tend  und kom m t in fo lg e  
ausländischen K onkurrenz  d ie  E instellung a u c h  d ie s e r  
triebe in Frage . A ls  Rohm ateria l w urde  h a u p t s ä c h l i c h  & ^ 
heimischer Schrott dazu  a u c h  Seeerz und s c h w e d i s c h e s  

verwandt.

Einzelheiten zur deutschen Einfuhr nach F in n la n d .

(Fortsetzung.)

D er  H ande lsver trag  b rachte  in einer Reihe von ^ ur 
tionen sehnlichst e rw arte te  Erle ich terungen, die aber ^ 
w enig m ehr das E rgebn is  des le tzten  Jah re s  beeintl 
konnten. Sonst sind im Berich tsjahre keine weseJl/,ftbe' 
V eränderungen  in d e r  B ranche eingetreten. D er  y  e  s e b f  
w erb  n im m t an Schärfe  zu; die Preise  sind teilweise ^  
gedrückt. Die L ieferungsweise de r  deutschen 
ist im allgemeinen besser  gew orden, auch sind die Zan 
bed ingungen nicht m ehr so sch ro ff ; d ag eg e n  k ö n n e n  ^  
deutschen Preise  fü r  viele B edarfsartikel mit R ü ck s iC  ßeJ.e 
die n iedrige  finnische V aluta kaum  angeleg t werden. J  v  
Zahlungseinste llungen sind in d e r  B ranche nicht vorg ^ er 
men. D ie Zahlungsw eise der  H änd lerkundschaft  
zum g roßen  Teil im m er noch zu w ü n s c h e n  übrig-

Häute und Leder.
D as A usbleiben russischer Leder- und  Schuhh®

tel'
:l:eH

lungen führte  zu einer s ta rken  M inderung des fin trlig  
Im portes  frischer H äu te  um  ca. 35 Mill. Fm k. picht
die unbefried igende Lage de r  finnischen S c h u h i n d u s t n  
dazu  bei den  Im port zu beleben. D er  ausländische ^  j er 
Finnlands von Q u a l i t ä t s s c h u h e n  bew egte  sich a d e r ­
g l e i c h e n  H öhe, doch ging der  deutsche Anteil d a r a n

zur*

Kursnotierungen der Finlands-Bank»
F in n län d isch e  M ark. V e r k ä u  ^

3. A u g . 4 . A u g . 5. A u g . 6 ' ^

N ew -Y ork . . . 39,70 39,70 39,70 j92$
L o n d o n ............................................ 192,90 192.95 182,9*>
S t o c k h o l m ..................................  1065,00 1065,00
B e r l i n ............................................ 946,00 946,00 9 4 6 ,0 0  l56,5»
P a r i s ................................................  156,50 156,50 156,50 55 5 ,OU
B rüssel ....................................... 555,00 555,00 5 5 5 ,0 0  1593 ,
A m s te r d a m .................................. 1593,00 1593,00 1593,0" 766
B a s e l ................................................  766,00 766,00 766,00 ^8,00
O s l o ................................................  1028,00 1028,00 J 028,00 j 064,5
K o p e n h a g e n ..................................1061,00 1064.50 1 0 6 4 ,5  jjj,
P rag  . ............................................ lioioo 119,00 1 9,00 2  8,00
Born ............................................  217,00 218,00 218,00
B e v a l ............................................  10,65 1 0 ,6 d B).6 o 706 .0
Biga . . .......................................  766.00 766,00 766,00 ggj.O
M a d r id .......................................  685,00 685,00 685,W

TonuÜ£ÜD eufsdic G lashaus
--------------------------------------  , . Kis ên

von vorzüglich fes te r  Q uali tä t v e r s e n d e  i n  e P

ä 10 P fu n d  n e t to  z u  b i l l i g s t e n  T a g e s p r
Garten0?

OMo Reinifltc, Greilcnttaöcn
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Mitteilungen der Industrie- und Handelskammer zu Stettin
Binnenschiffahrt.

 ̂ Der neue Durchstich von km 1,6 bis km 2,4 des Plauer- 
l'änals (zwischen P areyer  Schleuse und N euderbener  Brücke) 
st vom 1. August ab für den  Sch iffahrtsverkehr eröffnet 
^°rden. Gleichzeitig ist die alte unm itte lbar nördlich des 

ürchstichs liegende K analstrecke für den Schiffahrtsverkehr 
^•'ständig geschlossen und zugeschüttet w orden. An den  

'?en Abzweigstellen des neuen  D urchstiches sind Richtungs- 
au fgestellt, die mit de r  Spitze nach der neuen Fahrt-  

chtung hinweisen.
fin Hl11 w e'teren Schwierigkeiten beim Verkehr mit Groß- 
jOvvkähnen im Voßkanal vorzubeugen, w ird  die nach der 
d anntm achung des H e rrn  R egierungspräsiden ten  als Chef 
IgL V erwaltung der  M ärkischen W assers traßen  vom 6. April 
j> ~~ W. S. ,710 II  — A m tsbla tt für den R eg ie rungsbez irk  
B . f , am Stück 15 Seite 82 — nachzusuchende E rlaubnis  zur 

ahrung des V oßkanals  mit F ah rzeugen  über  F inow m aß 
j noch für F ah rzeu g e  erteilt, deren  Bau nachw eißlich  vor 
p"171 *• August 1927 schriftlich vereinbart und  in Auftrag
6 £eben w orden  ist.
i Neuregelung des Floßholzverkehrs. Seitens des Re- 

\v-,rungspräsidenten  als Chef de r  V erw altung  de r  M ärkischen 
‘jsserstraßen, Potsdam , ist nachstehende  polizeiliche An- 

„0;;r  betreffend  R egelung  des F loßholzverkehrs  getroffen

Auf der oberen H ave lw assers traße  einschließlich der  
Lychener-, T em pliner-  und W entow -G ew ässer  sowie auf 
dem V oßkanal w ird eine F loßg röße  von 4,50X 80 m z u ­
gelassen.

Die F löße müssen außer  dem  F ü h re r  noch mit 
mindestens drei M ann bem annt sein.
Auf dem M alzerkanal, dem  H ohenzo lle rnkanal zwischen 

usterlake und Plötzensee mit A usnahm e d e r  S trecke 
- la lz  bis Pinnow und den O ran ienburger  G ew ässern  mit 
A usnahme der O ran ienburger H avel w ird  eine F lo ß ­
größe von 4,50x120 m für durch  P ferde  o d e r  M enschen 
getreidelte  und von 4,50X 240 m für durch D am p fe r  
geschleppte F löße zugelassen.

Die F löße  m üssen außer  dem  F ü h re r  noch mit 
mindestens drei M ann bem annt sein.

Eisenbahn.
für £ ie Eilgutabfertigung Stettin Hbf. ist e rm ächtig t w orden, 
Mittel 1 ’̂UtS<̂ nĈ Un®eT1 n ach S tettin  H bf. verw endete  Pack- 
Ilückb !fm ^ nne des § 38 A llgem einer Tarif  Vorschriften zur 
^hrtien °  crunS an die A bsender als F r a c h t g u t  anzu-

^eiten^eU!SĈ *a,n<?* Eisenbahnschnellverkehr Sommer 1927.
edin w  ^ c ĉbszen tra^  für D eutsche V erkehrs  Werbung

v?n p ’ P o tsdam er Str. 121 B, gingen uns in de r  F orm  
hrekten°SPekiten Ĉ ne  von Zusam m enste llungen  der
n^tschl schnellsten E isenbahnverb indungen  zwischen
Piese p 1 k 1und einer R eihe von ausw ärtigen  S taa ten  zu. 
h ngarn ^,lrY anhefte (von H am burg ,  von Bremen, Balkan,
, eUtschi ^ hechos low ake i,  O esterreich-Deutschland, Schweiz- 

^d) b c r̂ ’ E n g lan d —G erm any, N ordische L änder—D eu tsch ­
e s  _ &en auf dem  Büro de r  K am m er zur E insich tnahm e

z Post, Telegraphie.
]̂ °rschied!?n*Un^  unbestellter Warensendungen ins Haus. In
etzter 2 0:fCnr  deutschen K am m erbezirken  m ehren" sich in 
Yyten Unbo«f >11° ^ a^ e> *n denen G ew erbetre ibenden  und Pri- 

u Tr £  W arensendungen  ins H aus geschickt werden. 
5£r - ' J a m m e r  z u .  F ran k fu r t  a. M. hat durch  Zei-

I.^Pfäng-ern11 r au  ̂ M ißstände hingew iesen und den
\V^ oder j,eni|  ^ en, sich in keinem  Fall auf eine Bezah- 
t)f\re zur w Uc« end un g  einzulassen, sondern  lediglich die 

en wir -1CC f ra bh ° lu n g  bereitzustellen. D as gleiche em- 
lrigen,dste dUC 1 ^ en uns an g eschlossenen F irm en auf das

/u '^e ise  \verd?n ^ e ^ U ŝc^r^t Postsendungen. T ro tz  aller 
ft,,ei;chender A^f la? bcb zahlreiche Briefsendungen mit un- 
(LJ^gten dadm-Sk 1 zur P os tbefö rderung  eingeliefert. Sie 

^mpfäng-er ,C \  versPatet oder  garn ich t in die H än d e  
ellen ist*3 der v  ve?dad en> w enn de r  A bsender nicht fest- 

ernichtung. Die B earbe itung  d ieser  S en ­

dungen verursacht erhebliche Kosten, die de r  Allgemeinheit 
zur Last fallen und ebenso wie d ie  Unannehm lichkeiten , die 
die U nzustellbarkeit der  Sendungen oft für die Beteiligten zur 
Folge hat, leicht verm ieden w erden  können, w enn a u f  a l l e n  
P o s t s e n d u n g e n  d i e  g e n a u e  A n s c h r i f t  d e u t ­
l i c h  angegeben  wird. D azu  gehören :

Vor- und Zunam en sowie S tand  des E m pfängers ,  
Bezeichnung des Bestim m ungsorts  mit e tw aigen Z u sa tz ­

bezeichnungen z. B. S ta rgard  i. Pom., S ta rg a rd  (Mecklb.), 
S targord t (Kr. R egenw alde) usw.

die A ngabe d e r  Zuste ll-Postansta lt (bei Sendungen, 
nach O rten ohne Postanstalt),

die N um m er usw. de r  Zuste ll-Postansta lt z. B. 
Stettin 10, Stettin-Grünhof, Berlin SW . 68 (bei S endungen 
nach G roßstädten),

Bezeichnung der  W ohnung  nach  S traße, H ausnum m er, 
E ingang , G ebäudeteil (Vorder-, H in terhaus, rech te r  o d e r  
linker Seitenflügel),

S tockw erk  und — bei U nterm ie te rn  — N am en  des V e r ­
mieters.

Zur E rz ie lung  einw andfreier Briefaufschriften empfiehlt 
es sich, daß  jed e r  V ersender  bei den  von ihm ausgehenden  
Postsendungen  auf d em  Briefum schlag, im K opf d e r  B rie f­
bogen, R echnungen usw. stets seine pos to rdnungsm äßige  
Anschrift verm erkt. S traßenverzeichnisse der  G roßstäd te  mit 
A ngabe der Zuste ll-Postäm ter können zum Preise von 10 
bis 15 Pf. (Straßenverzeichnis von Stettin für 10 Pf.) durch 
V erm ittlung jeder  Postanstalt bezogen werden.

Geld-, Bank- und Börsenwesen.
D a die Llüttenwerk Vollgold A ktiengesellschaft zu Tor- 

gelow  i. Pom . den  g em äß  § 38 des B örsengesetzes für das 
D eutsche Reich vom 22, 6. 1896 und 8 . 5. 1908 angefo rderten  
P rospek t der  Zulassungsstelle  für W ertpap ie re  an  d e r  Börse 
zu Stettin nicht bis zum 1. Ju li 1927 eingereicht hat, hat sie 
durch  Beschluß vom 22. Juli 1927 ihren Beschluß vom
1. Mai 1923, durch  den die Aktien de r  H ü tte n w erk  Vollgold 
Aktiengesellschaft zu T o rge low  i. Pom.

PM 15 000 000,—, 15 000 Aktien über je 
PM 1000,—, Nr. 1— 15 000 

zum H ande l und zur Notiz an de r  Börse zu Stettin z u ­
gelassen w orden  w aren, aufgehoben.

D em entsp rechend  streicht d e r  Börsenvorstand un te r  dem
4. August 1927 die A ktien d e r  H ü tte n w erk  Vollgold A k tien ­
gesellschaft zu T orge low  i. Pom. vom K urszettel.

D er  Börsenvorstand  de r  Börse zu Stettin.
Lieckfeld. Ortm ann.

Innere Angelegenheiten.
Neue Sachverständige. In de r  S itzung des G eschäfts ­

führenden  Ausschusses d e r  Industrie- und  H an d e lsk am m er 
am  9. August 1927 sind die H e rren

1. K apitän  C. M u n d t ,  S t e t t i n ,
2. K apitän  Albert W e g n e r ,  S t e t t i n ,

als Sachverständ ige fü r  „S tauung  und dam it zu sam m en h än ­
gende  Schiffsangelegenheiten  und  zur Festste llung  des Z u ­
s tandes und  der  M enge von G ü te rn “ öffentlich angeste llt  
und  beeid ig t w orden .

Messen und Ausstellungen.
Gebührenfreie Sichtvermerke für die Besucher der deut­

schen Herbstmessen 1927. Die deutschen  A uslandsbehörden  
haben  w ieder vom A usw ärtigen  .Arnt A nw eisung erhalten, 
den  Besuchern d e r  deutschen  H erbs tm essen  1927 g e b ü h re n ­
freie S ich tverm erke zu erteilen. D ie B edingung, d a ß  die 
S ich tverm erke durch  V erm ittlung de r  ehrenam tlichen  M esse­
vertre te r  einzuholen sind, bleibt bestehen.

Fahrpreisermäßigung für ausländische Besucher der
Leipziger Messe. D ie S tettiner D am pfer-C om pagn ie  A.-G. 
w ird  d en  Besuchern  de r  Leipz iger  H erbs tm esse  auf ihren 
D am pfern  zwischen Reval und Stettin bei V orlegung  des  M e ß ­
amtlichen Ausweises eine F ah rp re ise rm äß ig u n g  von 10 o/o 
bewilligen.

Ueber Teilnahme an verbilligten Gesellschaftsfahrten von 
Stettin aus zur Leipziger Herbstmesse erteilt n ähere  A u s­
künfte  das Büro d e r  K am m er.
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Messekalender.
(S tand: August 1927.)

I. Deutsche Messen und Ausstellungen.
21.—22. A ugust H a m b u rg :  XV. H am b u rg e r  T ex t i lm us te r­

messe. Auskünfte erteilt: M esseausschuß der  O rtsgruppe  
H am b u rg ,  Bezirksverein ,,H a n sa “ des Reichsbundes des 
Textileinzelhandels e. V., H a m b u rg  36, N euer  Wall 
70/74 IV.

21.—24. August K önigsberg  P r .:  XV. D eutsche O stm esse 
(Intern. M usterm esse mit Technischer M esse und B a u ­
m esse sowie Landwirtschafts-Ausstellung) nebst S o n d e r­
ausstellungen: O stpreuß. Milchwirtschaftliche F ach au s ­
stellung, O stdeutsche Fischerei-Ausstellung und Grüne 
W oche. Auskünfte erteilt: M eßam t K önigsberg  Pr. G. 
m. b. H . K önigsberg  Pr. H ansaring .

28. A ugust bis 3. Sep tem ber Leipzig: Allgemeine M uste r­
messe.

28.—31. August Leipzig: Schuh- und  Lederm esse.
28. August bis 1. Sep tem ber  Leipzig: Textilm esse mit S o n ­

derm esse  für D eutsche Sportbek le idung  und  Ausstattung. 
28. August bis 3. Sep tem ber  Leipzig: Baum esse mit A usste l­

lung technischer Erzeugnisse .
28. August bis 18. Sep tem ber  Leipzig: Michaelismesse für

R auchw aren  und Leder, gleichzeitig Kleinmesse. A us­
künfte  erteilt: Leipziger M esseam t (K örperschaft des
öffentlichen Rechts) Leipzig, M ark t 4.

2.— 11. Sep tem ber Berlin (Ausstellungshallen am  K a ise rd am m ): 
G roße D eutsche Funkausstellung. Ausstellungs-, Messe- 
u. F rem denverkehrs-A m t de r  S tad t Berlin Abt. F unk- 
Ausstellung C harlo ttenburg  9, K önigin-E lisabethstr. 25. 
A usstellungsleitung: Berlin C. 2, W erders tr .  7 ( In ­

nungsbüro).
4.— 6. S ep tem ber B reslau : H erbst-M usterm esse . B reslauer

M esse A.-G. Breslau  I, E lisabethstr.  6.
18.—21. S ep tem ber; 18. S ep tem ber  bis 2. O k tober  F ran k fu r t :  

H erbs tm esse  mit: Sonderausstellung, Blumen u. F rüchte. 
A uskünfte erteilt: M esseam t F ran k fu r t  a. M., H aus
Offenbach. >.

2.—5. O ktober, Köln a. R h .:  H erbs tm esse .  A uskünfte  e r ­
teilt: Messe- und A usstellungsam t Köln a. Rh., K aiser - 
F ried rich -U fer 21.

2. Ausländische Messen und Ausstellungen.
Dänemark.

20. A ugust bis 2. S ep tem ber  K o penhagen : In ternationale  
Luftfahrt-Ausstellung. A uskünfte  erteilt: D ansk  K öbe- 
staevne, F rederic ia  G eneralsekre teria t d e r  Ausstellung: 
K openhagen , Christiansborg.

Estland.
13.—22. August Reval: VI. internationale  A usstellung und 

Messe. A uskünfte erteilt: M esseaktiengesellschaft „N ai- 
tu s“ Tallinn (Reval) W. W iru  uul. 12.

Finnland.
17.—25. Septem ber, H els ingfors : M öbelmesse. A uskünfte e r ­

teilt: F innlands Mässa, Andelslag u. t. B anga tan  1 B. 
D irek tionen  Helsingfors.

Polen.
5.— 15. Septem ber, L em b erg :  V II. in ternationale Ostmesse.

A uskünfte erteilt: O stm essenbüro , Lem berg , Jagiel-
lonska  1.

Bücher und Zeitschriften.
Luftbild und Luftbildmessung. Die H erausgeberin  v o r ­

stehend genann te r  Broschüre, die H a n sa  Luftbild G. m. 
b. H., ist eine T ochtergese llschaft der  D eutschen  Luft' 
H an sa  A.-G. und  beschäftig t sich mit d e r  H ers te l lu n g  von 
Schräg- und Senkrech taufnahm en für die Industrie  usw. 
zu W erbezw ecken  und B auprojekten . Im  besonderen  befaß t 
sie sich mit der  A nfertigung von Luftb ildplänen  z. B. 
Stad tp länen , P lane rgänzungen  für M eliorationen, Forst-  und 
Landw irtschaft,  K analbauten, F luß regu lie rungen  usw. E benso  
w erden  exak te  V erm essungen  aus d e r  Luft: S igna tu rkar ten  
mit H öhensichtlinien in allen M aßstäben  durchgeführt.

Der bisherige tägliche Nachrichtendienst des Wirtschafts­
institutes für Rußland und die Oststaaten, K önigsberg  P r .— 
Berlin: „E ild ienst O steu ro p a“ hat am  1. Ju li d. J .  sein 
E rscheinen  eingestellt und ist mit d e r  täglichen W irtschaf ts ­
ausgabe  des „ O s t -E x p re ß “ verschm olzen w orden.

N achdem  bereits im H erb s t  1924 durch  den  Z u sa m ­
m enschluß des „O s t-E x p re ß -V e r la g e s“ und der  O stab te i­
lung des „V erlages  fü r  Politik und  W irtschaf t“ die „ O s t ­

w elt-V erlag G. m .b. H .“ , Berlin ,gebildet w orden  war, die 
u. a. den im 8. J a h rg a n g  erscheinenden täglichen Nachrichten­
dienst „D er  O s t -E x p re ß “ herausgibt,  ist je tzt also in Ueber- 
e instimm ung mit den W ünschen der  wirtschaftlichen Spitzen­
verbände eine w eitere  Vereinheitlichung de r  Berichterstattung 
über den Osten herbeigeführt w orden.

D er  „ O s t-E x p re ß “ behandelt Rußland . Polen, F in n la n d ,  
und die baltischen S taaten  und besteh t aus fo lgenden Aus­
gaben  :

1. Die W irtschaftsausgabe (täglich);
2. Politische A usgabe (zweimal täglich);
3. Ä rtikeldienst (ca 10— 15 A rtikel monatlich); . .
4. Vertrauliche Sonderberich te  {ca zweimal m o n a tl ich ;-
A ußer dem  „ O s t - E x p r e ß “  g i b t  d e r  O s t w e l t - Verlag

in w öchentlicher F o lge  „M aterialien  zur S o z i a l p o l i t i k  de 
S ow jet-U nion“ heraus, die angesichts d e r  W ichtigket diese 
F rag e  für die In teressen  D eutschlands und Westeuropa 
ein vollständiges und objektives Bild der  sozialpolitische 
Verhältnisse in Sow jet-R ußland  bieten sollen.

U eber  die B ezugsbed ingungen  erteilt das Büro der Kain 
m er n ähere  Auskünfte.

Osteuropäische Länderberichte. Band I I :  R u m ä n i e n ^
B u l g a r i e n ,  J u g o s l a  v i e n ,  H e r a u s g e g e b e n  
V erb indung  mit der  Industrie- und  H a n d e l s k a m m e r  _ ~ r e u  
lau vom O steuropa-Institu t in Breslau. V e r l a g :  M.
H. Marcus, Breslau 13. — • . r

In  der N r  .15 des „O stsee -H an d e l“ hatten  wir 
legenheit das E rscheinen  des I. Bandes de r  Osteuropaisc^.^ 
L änderberich te  eingehend zu besprechen. N un liegt be 

1 TT in dem  R u m ä n i e n  undauch der II. Band vor, m ucm  . yon
g a r i e n  von D r .  P. H .  Seraphim , J u g o s l  a v i e n  ^
D r .  A. Bilimovic-Laibach eingehend behandelt werden. ^  
Auch diese Arbeiten sind durchaus geeignet, diejenigen, ^  
mit den  genannten  Ländern  H a n d e l s b e z i e h u n g e n  ■ UI?t e r ^TlCh- 
oder anknüpfen  wollen, gu te  D ienste  zu leisten, d a  der ^
druck  in allen diesen A bhandlungen  auf die A n a ly s j3 ^
H andelspolitik , sowie d e r  zahlenm äßigen  D a r s t e l l u n g  ^  
A ußenhandels  und  der internationalen V e r f l e c h t u n g  e 
zelnen W irtschaftsgebie te  gelegt w urde.

Angebote und Nachfragen.
3475 A l t o n a - O t t ' e n s e n  sucht für D e m m i n  -^ate

tre te r  der  Süßw arenbranche , der  K a k a o - H a i  j^a .
wie Schokolade-U eberzugsm asse , ^ ak ao m a s  > ̂
kaobu tte r  und K akaopu lver bei g r ö ß e r e n  V er aren-
wie Bäcker- und K onditorvereinigungen, Z u c ' c  Q TOß .
Fabriken, B äckereigrossis ten  und ähnlic e 

V e r b r a u c h e r n  eingeführt. _ oX.
3478 A n v e r  s sucht G eschäftsverbindung

teuren  von T ap io k a  und K a r t o f f e l m e h l .ictpiUKct u u u  -- ---------------- I m P o r '
3479 B u k a r e s t  s u c h t  G e s c h ä f t s v e r b i n d u n g  mi nien,

G e t r e i d e ,  W e i z e n k l e i e ,  S o n n e n W u mteuren von ueureiue, weize^utvitiv,, ~ Prke. 
R apskuchen  und G erste  für B i e r b r a u e r e i z w  ^ jgut- 

3480 L o n d o n  E. C. 3 w ünscht die V e r t r e t u n g
scher T ex tilfabriken  zu übernehm en. Vertrieb

3563 R o s t o c k  i. M. sucht V ertre te r  für de*\ n che-
eines Schutzanstriches. Als A bnehm er k ° • & e 
mische Fabriken , Baufirmen, die Eisen in 
E lek tro technik , Schiffswerften etc. m ' & ge-

3604 M a l a g a  sucht V ertre te r  für den Vertrie
t r o c k n e t e n  Früchten . S c h a u -

3627 B e r l i n  sucht einen R e i s e v e r t r e t e r  ur
fens terdekora tionen . VerkaU^

3634 Z a g r e b  sucht einen P la tzagenten  für en
von Nüssen, M andeln, P flaum en usw. Lieferanten

3660 B e r l i n  sucht G eschäftsverbindung mit
von K reide. . TUgoslavien

3667 K o t o r  w ünscht deutsche F irm en 111
zu vertreten . . der  Eisel1'

3755 A r z b e r g  i. May. sucht V ertreter, ie
händ lerkundschaft  eingeführt sind. Bindung 1111

O. H . A l t  d ä m m  b. Stettin sucht Geschäftsver^ ^  j ute- 
Im porteu ren  in Skandinavien, Finnlan 
w aren  aller Art, Säcken, Plänen e c. ßitf

Die A dressen  de r  an fragenden  F ern en  gvjrse II,^ ^
der Industrie  und H an d e lsk am m er zu Ste i ’w erktägÜc.^■ 5
legitim ierte  V ertre te r  e ingetragener F i r n i e  ^  nachm11 - 
der  Zeit von 8— 1 U h r  vorm ittags und  ( o h n e  Ge'v
(außer Sonnabend  nachm ittags) zu erfa ir 
für die Bonität de r  einzelnen F irmen).
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Reiflisnadiridiiensiellc für fliiftenhandel in Slcflin BezlrK Pommern, GrcnzmarK.
o Bei der 
J t e t t i n  sind 
Nachrichten 
J' ii-rnen 
S te t t in ,  
kosten

u. a.

A bsatzm öglichkeiten  für Schiefertafeln und 

Pfefferm inzöl-Export.
der

Reichsnachrichtenstelle für A ußenhandel in 
die nachfo lgend  au fgeführten  am tlichen 

eingegangen. D iese können von in teressierten  
in der  Geschäftsstelle der  Reichsnachrichtenstelle, 

Börse 11, eingesehen oder gegen  E rs ta t tu n g  de r  Un- 
abschriftlich bezogen w erden. 

n (I l e n : Absatzm öglichkeiten  für deutsche Textilerzeugnisse. 
u m ä n i e n  :

> Griffel.
P a  n  :

e i g i e n :  Absatzm öglichkeiten  für E rzeugnisse
graphischen Industrie.

T s c h e c h o s l o w a k e i  : Schuhindustrie .
U x e m b u r g  : A bsatzm öglichkeiten  für g raph ische  E rzcug- 

]( j1?1836) Ansichtskarten, E tike tten  usw.
a l e n  : A bsatzm öglichkeiten  für deutsche Schuhw aren

sowie Lage der  graph ischen  Industrie, 
fol Adressenmaterial. D er Reichsnachrichtenstelle  liegen 
litf n d e  Anschriften v o r : A nsich tspostkartengroßhandlungen , 
gen°^raphische Pauschanstalten , Buch- und K unsthandlun- 
Htol’ ^ n s t v e r l e g e r ,  Pap ierhänd ler ,  E in rahm ungsgeschäfte ,  
j t ^schnitte , Fachzeitschriften  für R ek lam ezw ecke  in 
\Var l e .n - — A bnehm erfirm en für Schuhw aren  und L e d e r - 
\y n )apdler in Rumänien. — L ederw arenspezia lgeschäfte ,  
Händf -USer’ ^m " un<  ̂ E x p o r teu re  für Lederartikel,: sowie 
Vert erfirmen für W aagen  und G ew ichte  in Oesterreich. — 
SchJh ter îrm en N ichteisenm etalle  in Griechenland. —
Ifj-, Warenhandlungen in der  Schweiz. — W arenhäuse r  sowie 
G o n Ä e ur*d G roßhänd le r  von L ederw aren  und „F ancy  

in England . — D eutsche H andelsfirm en  in China, 
fw arenhändler in Luxem burg . — Im porteu re  von 

für "]UVar,en in N iederländisch-Indien. — A bnehm erfirm en  
y 1̂  E rzeugnisse  der  g raph ischen  Industrie  in Cleveland. 
^ e[ treterfirmen für deutsche Schuhw aren  in Brasilien.

. chuhw arenhändler,

Joocls
r  L 
Schul

Sch a f t e K onfektions- und H erren a r t ik e lg e -
Uioph" So)vle F irm en  für pho tograph ische  Artikel und  G ram- 
delcf;0ne i*1 G uatem ala. — D eutsche und nichtdeutsche H an- 
eisflrmen in Liberien.

Reisebestimmungen mit ausländischen Kraftfahrzeugen 
in Deutschland. Vom A usw ärtigen  Amt w urde  der  R e ich s ­
nachrichtenstelle ein auf den heutigen  S tand  erw eite rte r  N e u ­
druck der  Bestim m ungen für  den  R eiseverkehr  mit au s län ­
dischen K raftfah rzeugen  über die deu tsche G renze übersandt, 
der  von In teressenten  auf d em  Büro de r  Reichsnachrichteny 
stelle .e ingesehen w erden  kann.

Nachfragen und Vertretergesuche. D er R e ichsnach­
richtenstelle liegen A nschriften ausländischer F irm en  vor, 
die In teresse an dem  Bezug oder d e r  V ertre tung  fo lgender 
W arenga ttungen  haben :

E n g l a n d  : Polsterm aterialien , Gelatine für Verfielfältigungs- 
appara te .  — Gute Türsch lösser  für H o te ls  (keine Yale 
Schlösser). — Pap ie rw aren . — W asserd ich tes  P a c k p a ­
pier. — Phenolfo rm aldehyd . — Sacknähm aschinen. — 
Stacheldraht. — W eißes  Glas. — Buntpapier. 
Graphit. — E lem ent-K ohlen, elektrotechn. M aterial. — 
A sbest-W elldachpla tten . — K ohlenbürsten . — S p e r r ­
holz. , >

S ü d - A f r i k a  : H andtaschen , L ederw aren  aller Art, G a ­
lan teriew aren , Juw elie rw aren , U hren und M essingw aren  
usw.

S c h w e d e n  : T riko tloden  und grüne  T uche  fü r  F ö rs te rb e ­
kleidung. — A utozubehör- und Ingenieurartike l.  — 

M etallw aren  nur N euheiten . — M asch inen lederm appe und 
unbedruck te  K artonpappe . — M ützenstoffe . — S p ie l­
waren. — Glühlam pen. — A genturen  a lle r  Art. — A g e n ­
turen für Lebensm ittel, Konserven, Baum aterialien. 
M arm orw aren , Porzellan. — Bim sbaustoffe. — L einen­
w aren. — G ew ürzm ühlen.

V e r e i n i g t e  S t a a t e n  v o n  N o r d a m e r i k a :  F arb ige  
Steine zum  Schm uck von G artenw egen . — A sb e s tb au ­
materialien. — W olldecken. — Sodium  Sulphate . — 
Zellu lo id-K alender fü r  R ek lam ezw ecke . — Chirurgische 
B edarfsartikel aus Gummi. — C ellophanähnliche P r o ­
dukte.

Frachtenmarkt.
Q^stseefrach tenm ark t .  S t e t t i n ,  11. August. W äh re n d  

die l i ü]S(re^ e^ iet a nläßlich der  lebhaften  H olzverschiffungen 
an£ebnt achten eine feste T endenz  trotz lebhaften  T onnage- 
Es stej s zeigen, liegen die E rz frach ten  zur Zeit schw ächer. 
4.40 r -n ĉ e  R aten  in schw ed. Kr. wie fo lg t: L u lea—Stettin 

Ö„ ° schen Schiffsrechnung, Lu lea—N ordsee  4.40 fio,0
Stettin 3.40 Löschen Schiffsrechnung, O xelösund

U i ^ V 5’40 unc  ̂ N arv ik—N ordsee  3,50 fio
Ste t t inin C K ohlenfrachten stellen sich in den  R outen  T y n e — 

I m - v  ur*d S tettin—M ittelm eer auf 9/0.
%  uhrigen sind zu nennen: D a m p f e r :  S te ttin—Hull 

s ' G rubenholz ä 37/6 je Std. S e g l e r :  S te ttin—

B rem en 130 t G erste  Rm. 7.— je t; S tettin—K önigsberg  
150 t. Cem ent Rm. 5.50 je  t; S te ttin—M em el 500 t P hospha t  
Rm. 5.25 je  t.

Oderschiffsfrachten. V erkehrsberich t des  Schiffahrts- 
Vereins zu Breslau  fü r  die W oche vom  30. Ju li  bis zum  5. 
A ugust; die Zahlen  de r  V orw oche  in K lam m ern . K a h n ­
frach ten  für K ohle je t in R m . ausschl. a ller N ebenkos ten  wde 
insbesondere  U m sch lagskosten : von Breslau  nach  Berlin 3.30 
(3.30), von Breslau nach  Stettin 2.80 (2.80); von O ppeln  
nach  Berlin 4.90 (4.80—5.00), von O ppeln  nach  S tettin  4.40 
(4.30—4.50); von Cosel nach  Berlin 5.40 (5.(30—5.50), von 
Cosel nach  S tettin  4.90 (4.80—5.00)«

Rigaer Börsenkurse.

Lettlä'ndisdie Lat. (Ls.)

Kurse
Revaler Börsenkurse.

Estländische Mark.

4 f e ks K at- ■ •
I0(i be]R pv ncs • . 
lOo ?cl>We;, ncs • • ‘
4 ^ S Prancs' ’
1% L ire . !
10o ro n en . .
10o u 0 n en ,
lOo u cJiech0  ^ ror*en .
*00 feNänd G,0 f i ac. Kr. 0 0 ^U tSche Gu!den

SjSS&SS ■ •

' Ä  2''oty *  ' ' :
Ä p u : ; ;

ta|l e r
1 kg s U berl kg

4. A u g u st
Käuf. 1 V erk.

5. A u gu st
Käuf. 1 Verk

6. A u g u st
Kaut. 1 V erk .

5.184 5.194 5.184 5.194 5.184 5.194
25.17 25.23 25.17 25.23 25.175 25.235
2 0 .1 0 20.50 20.15 20.55 20.15 20.55
71.80- 72.55 71.85 72.55 71.85 72.55
99.50 100.50 99.55 100.55 99.50 100.50
27.95 28.50 27.95 28.50 27.95 28.55

138.50 139.55 138.50 139.55 138.55 139.60
133.55 134.55 133.00 134.05 133.55 134.60
138.40 139.45 138.45 139.50 138.50 139.55
15.25 15.55 15.25 15.55 15.25 15.55

207.15 208.70 207.20 208.75 207.20 208.75
122.80 124.05 122.85 124.10 122.85 124.05

12.97 13.17 12.97 13.17 12.97 13.17
1.37 1.395 1.37 1.395 1.37 1.395

57.00 63.00 57.00 63.00 57.00 63.00
50.70 51.70 50.70 51.70 50.70 51.70

3425.00 3145.00 3125.00 3445.00 3425.00 3445.00
91.00 99.00 91.00 99.00 91.00 99.00

G em acht 1. A u g u st
K äufer | Verk.

8. A u gu st
K äufer] V erk.

5. A u g u st
K äuferj V erk.

N euyork  . . . _ 372.00 375.00 372.00 375.00 372.00 375.00
L on d o n  . . . -- 1806.00 1821.00 1807.00 1822 0 0 1808.00 1823.00
B erlin  . . . . -- 88.50 89.50 88.50 89.50 88.50 89.50
H elsingfors -- 9.37 9.47 9.37 9.47 9.37 9.47
S to ck h o lm  . . -- 99.90 100.75 99.90 100.75 99.90 100.75
K openhagen  . -- 99.55 100.55 99.55 100.55 99.55 100.55
Oslo . . . . -- 9G.25 97.75 96.25 97.75 96.25 97.75
P a ris  . . . . — 14,45 15.20 14.45 15.20 14.45 15.20
A m ste rd am -- • 149.30 150.80 149.30 150.80 149.30 150.80
R iga . . . . -- 71.50 72.50 71.50 72.50 71.50 72.50
Z ürich  . . . -- 71.75 72.75 71.75 72.75 71.75 72.75
B rüssel . . . -- 51.50 53.00 51.50 53.00 51.50 53.00
M ailand . . . -- 20.15 20.90 20.15 20.90 20.15 20.90
P ra g  . . . . — 1 1 .0 0 11.25 1 1 .0 0 11.25 1 1 .0 0 11.25
W ien  . . . ' . -- 52.50 54.00 52.50 54.00 52.50 54.00
B u d ap es t . . -- 65.25 66.75 65.25 66.75 65.25 66.75
W arsch au  . . -- 40.00 43.00 40.00 43.00 40.00 43.00
K ow no . . . — 36.50 37.50 36.50 37.50 36.50 37.50
M oskau . . . -- 189.50 193.50 189.50 193.50 189.50 193.50
E stl. K rone 1 0 0 — — — — — —
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6ef$äf t0f t fc lUn in Pommern: 0 i e t t t n ,  £ui fsnftra0e 19
/Inflam, peenftroße 7 /  Selgard (PetfO, äarlffvoße 27 /  Sublifc, Poftftraße 144
£üton>, Zanw 6tro0c 6$ /  Comrnin !♦ Pomv tDaUftrafie 100 /  Demmin, Srauimffrafie 9 
0ceifsn>ald, ionge 6tro^c 15 /  ßfoUn, 6croftco0c 1 /  ßolberg, ßaiferplafc 6 /  Heuffeftin, 
Preufiiföe etraße 2 /  PöUS, 6ouffra0e 7 /  Pol3*n, Srtmnenffrofa 17 X Kügennjalde, 
ilongc 6tro0c 32 /  6totgord f. Pomv ^ol^morPtftco^ 43 /  6tolp, 5

6fralfund, SHöndjenftraffc 30 /  6tt>ittemünde, Särberfltraße 5♦

C o k f l e  S i e d l e r
Stettin . Swinemünde

Fernsprecher 4605 u.4606 ^  Fernsprecher Nr. 2034 
Telegramme: Lofsiedel Telegramme: Lofsiedel

............................. ..........................M I M ............. ....................M I ................... .... ............................ ..... .......................................... .. ......................... .. ..............1 , 1 1 ................ ..

Schiffsmakler — Bunkerkohlen
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Agentur überseeischer Dampferlinien und der 
Egon-Linie Stettin-Südschweden.

Det Forenede
Da m pt ki bs - Selska b
Aktieselskab Kopenhagen

regelmäßiger
Passagier­

verkehr

Nähere
Auskunft

durch

Sleilin -Kopenhagen - 
Oslo
•S/S „ D r o n n i n g  M a u d “ 
jed. Freitag Nachm. 6 Uhr

Steffin- Kopenhagen' 
Gofhenburg
S/S „Odin“ jeden Diens­
tag Nachmittag 6 Uhr

Steffin - Kopenhagen - 
wesfnorwegen
S/S „ B e r g e n h u s “ S/S 
„Trondhjem“ alle 10Tage

Gustav Metzler / Stettin
Königstor 4/5

Greifenhagen bei Stettin
liefert in sauberster Ausführung

Stabfußboden
in Eiche und Buche

M odernste Maschinen Neuzeitliche T rock en an lage

Adresse für B ahnsendungen: G r e i f e n h a g e n -H afenbahn,
Anschlußgleis P arkettfabrik

E i g e n e r  H a f e n  a n  d e r  O d e r

J %

Regelmäßige Dampferexpediff oneß
von

R otterdam
ca. w ö ch en tlich

A n tw erp en
ca. 14 tägig  

K öln  d ir e k t  
ca. 7 tägig 

H am bu rg  
ca. 3 tägig  

K iel/B rem en  
ca. 14 tägig  

F len sb u rg  
ca. 14 tägig  

D an zig  
ca. 14 tägig  

E lb in g  
ca. 8 tägig  

K ö n igsb erg  
ca. 3 tägig

JLibau
ca. 14 tägig 

R iga
w öchentlich

R eval/H elsingfors
w ö ch en tlich

Abo
14 tägig

Stettin nach
D. „W e stp h a lia “ 
D. „M ain •
D .„ V ia d ra “

D. „W estp h ä lia“ 
D. „M ain“
D. „H in rich “
D. „Au u s t“
D. „O tto“
D. „O tto“
D. „W. C. F ro h n e “ 
D. „S a tu rn “
D. „C laus“
D. „Greif“
D. „E lb ing  I I I“
D. „E lb ing  I I I“
D. „S iegfried“
D. „R udolf“
D. „ P io n ie r“
I). „Claiis“
D. „Greif“
D. „O stsee“
I). „N ordland*
D. „O stsee“
D. „R eg ina“
D. „R ögen“
D. „R ügen“

D. .H e llrim tli“
D. „R enata“

ca. 17. Aug. 
ca. 25. Aug-
ca. 20. Aug-

Aug-
Aug-
Aug-
Aug-
Aug-
Sept-
Aug-
Aug*
Aug-
Sept-
Aug-
Aug-
Aug-
Aug-
Aug-
Aug-
Sept-
Aug-'
AUg-,
Aug-,
Aug-̂
Aug-,
Aug-

Aug-
Sept-

ca. 17. 
ca. 25. 
ca. 16. 
ca. 20.
ca. 23. 
ca. 6. 
ca. 16. 
ca. 28- 
ca. 27. 
ca. 10-
ca. 10. 
ca. 23.
ca. 13. 
ca. IG- 
ca. 20. 
ca. 27. 
ca. 10. 
ca. 19. 
ca. 20. 
ca. 26. 
ca. 27. 
ca. 20. 
ca. 27.

ca. 18- 
ca. 1-

K otka/W ib org  D. „G reif“
14 tägig  D. „U rsu la“

N orrköping
Stockholm  D. „V icto ria“
ca. 15 täg ig  D. .V ic to ria “

erstk lassig e  P a s s a g i e r g e l e g e n h e i t .
s t #

c ia i iv iu a a ig t .  * ---  —

Rud. Christ. Gribel, Ste»
T e le g r .-A d r  : G r ib e l T e le f o n :  6008


